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Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 

  Montag, 6. März 2017
  Montag, 3. April 2017
  Montag, 8. Mai 2017

von 17.00 bis 18.00 Uhr. Melden Sie sich bitte vor- 
gängig bei Dominik Böni (Gemeindeschreiber Stv)
unter Telefon 052 305 05 09 an.
Bei Bedarf können zusätzliche Termine vereinbart  
werden.                            Bruno Kräuchi, Gemeindepräsident

Sprechstunde 
Gemeindepräsident

Öffnungszeiten der Gemeinde-
verwaltung am Fasnachtsmontag

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Fasnachts-
montag, 6. März 2017, den ganzen Tag geschlossen.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Gemeindeverwaltung Hettlingen

Kreditabrechnungen

Folgende Kreditabrechnungen wurden vom Gemein-
derat genehmigt :

1. Ersatz Waldstrassenschilder im Gemeindegebiet
 Die Waldstrassenbeschriftungen waren sanie-

rungsbedürftig, weil sie altersbedingt eine abge-
nutzte Oberfläche hatten oder gar nicht mehr vor-
handen waren. Teilweise waren die Holzpfosten 
faul und samt Schildern umgefallen. Aus diesem 
Grund genehmigte der Gemeinderat im Juli 2016 
einen Kredit von Fr. 9'900.– für den Ersatz der Stras-
senschilder im gesamten Waldgebiet Hettlingen.

 Da die Entsorgungskosten günstiger waren als ge-
plant, schliesst die Kreditabrechnung mit Minder-
kosten von rund Fr. 200.– ab.

2. Ersatz Wandschränke in vier Klassenzimmern 
 im Schulhaus B
 Vier Klassenzimmer im Schulhaus B waren mit 

fest eingebauten Wandschränken aus dem Jahr 
1968 ausgestattet. Die Schränke waren sehr stark 
abge-nutzt und mangelhaft. Die Türen klemmten, 
die Furniere waren stark abgeschossen, die Tab-
lare mangelhaft und die Schliessmechanismen 
teilweise defekt. Aus diesem Grund genehmigt 
der Gemeinderat im April 2016 einen Kredit von  
Fr. 39'000.– für den Ersatz der Wandschränke.

 Mittlerweile wurden alle Wandschränke ersetzt. 
Durch Eigenleistung bei der Reinigung sowie das 
Nichtbenötigen der Position Unvorhergesehenes 
schliesst die Kreditabrechnung mit Minderkosten 
von rund Fr. 2'000.– ab.

3. Ersatz Raumbeleuchtung, Notbeleuchtung 
 und Rauch-Wärmeabzugsanlage in der 
 Mehrzweckhalle
 Die bestehende Raumbeleuchtung der gesamten 

Mehrzweckhalle, sowie die Notbeleuchtung und 
die Rauch-Wärmeabzugsanlage (RWA) waren aus 
dem Jahre 1992. Die Funktionen der Anlagen wa-
ren nicht mehr gewährleistet und entsprachen in 
Bezug auf Funktion und Energieverbrauch nicht 
mehr den heutigen Anforderungen. Ebenso wären 
allfällige Ersatzteile nur noch eingeschränkt ver-
fügbar gewesen. Der Unterhaltsaufwand ist in den 
letzten Jahren stetig gestiegen. Im März 2016 hat 
der Gemeinderat für den Ersatz einen Kredit von  
Fr. 180'000.– gesprochen.

 Der Ersatz der Raum- und Notbeleuchtung sowie 
der RWA ist mittlerweile abgeschlossen. Die Kre-
ditabrechnung konnte aufgrund einfacheren Aus-
führungsvarianten und diversen Eigenleistungen 
durch das Team Technik und Infrastruktur mit Min-
derkosten von ca. Fr. 11'300.– abgerechnet werden.

4. Verlegung Wasserleitung Mittelfeld
 Infolge privater Baueingabe Ende 2015 musste die 

bestehende Wasserleitung, welche im Bereich des 
geplanten Neubaus lag, verlegt werden. Da es sich 
bei der Wasserleitung um eine Baute von öffentli-
chem Interesse handelt, sind die Kosten durch den 
Leitungseigentümer zu tragen. Dafür wurde ein 
Kredit von Fr. 49'000.– bewilligt. 

 Aufgrund tiefen Angebotspreisen im Tief- und 
Rohrleitungsbau, kann der Kredit für die mittler-
weile verlegte Wasserleitung mit Minderkosten 
von rund Fr. 8'200.– abgerechnet werden.
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Zivilstandsnachrichten
Gemeinde Hettlingen

Geburten
7. November 2016 
Sarah Esther Heusser
Tochter von Michael und Helen Heusser 

27. Dezember 2016 
Iris Luginbühl
Tochter von Thomas und Sonja Luginbühl

31. Dezember 2016
Lars Weidmann
Sohn von Erich und Lisa Weidmann

Todesfälle 
24. November 2016
Doris Ott
wohnhaft gewesen in
Hintere Gübelstrasse 10, 8442 Hettlingen
Aufenthalt in Seniorenzentrum Wiesengrund, 
Winterthur
geb. 16. Juni 1924

1. Dezember 2016
Gertrud Frischauer
wohnhaft gewesen in
Tannenstrasse 4, 8442 Hettlingen
Aufenthalt in Alterszentrum im Geeren, Seuzach
geb. 5. Juli 1920

30. Dezember 2016
Jean Weber
wohnhaft gewesen in
Speerweg 4, 8442 Hettlingen
geb. 27. August 1937

8. Januar 2017
Rinaldo Hitz
wohnhaft gewesen in
Burgtrottenweg 4, 8442 Hettlingen
Aufenthalt in Alterswohnheim Flaachtal, Flaach
geb. 13. Juli 1935

Gratulationen u. Ehrungen
Jubiläen, sportliche u. berufliche Erfolge 

90. Geburtstag
25. Februar 2017
Rita Seewer
Wohn-und Pflegezentrum Rosengarten, 
8451 Kleinandelfingen

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 

Vereinbarung Betreuung Hanfribi; 
Genehmigung

Die Hanfribi ist ein kantonal schützenswertes Objekt 
der Gemeinde Hettlingen. 
An der Gründungsversammlung vom März 1994 wur- 
de das Mandat für die Hanfribi-Betreuung genehmigt. 
Im Jahr 1998 wurde eine Regelung getroffen, dass 
alle Unterhaltskosten über Fr. 3'000.–durch die Stif-
tung des Zürcher Heimatschutz übernommen wer- 
den. Obwohl die Betreuung der Hanfribi durch den 
Hanfribi-Club bestens funktioniert, ist man gemein-
sam übereingekommen, eine Vereinbarung auszuar-
beiten resp. zu verabschieden.
Diese, vom Zürcher Heimatschutz erstellte Vereinba-
rung, wurde vom Gemeinderat genehmigt.

Voranschlag 2017 des Zweckverbands 
Feuerwehr Hettlingen-Dägerlen

Das Budget des Zweckverbands Feuerwehr Hettlin-
gen-Dägerlen sieht in der Laufenden Rechnung ei-
nen Aufwand von Fr. 261'500.– (Vorjahr Fr. 256'000.–) 
und einen Ertrag von Fr. 12'000.– (Vorjahr Fr. 10'000.–)  
vor. Das prognostizierte Defizit von Fr. 249'500.–fällt 
um rund 1.4 % höher als im Vorjahr (Fr. 246'000.–) aus. 
Gemäss Verteilschlüssel hat die Gemeinde Hettlin-
gen an den voraussichtlichen Aufwandüberschuss 
von total Fr. 249'500.– in der Laufenden Rechnung 
einen Beitrag von Fr. 184'600.– (Vorjahr Fr. 181'200.–) 
zu leisten. 
Die Investitionsrechnung weist keine Ausgaben so-
wie Einnahmen aus.
Der Gemeinderat hat den Voranschlag 2017 geneh-
migt.
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Ausarbeitung Bauprojekt 
«Gemeindeverwaltung in Post»

Im August 2015 hat die HFR Architekten AG, Hettlin-
gen, eine Machbarkeitsstudie erarbeitet. Diese bestä-
tigt, dass die gesamte Gemeindeverwaltung in den 
ehemaligen Posträumlichkeiten eingerichtet werden 
könnte.
Ende 2016 hat der Gemeinderat den Stockwerk-
eigentum-Anteil von 327/1000 der Schweizerischen 
Post AG gekauft. Die Unterzeichnung zur Eigentums-
übertragung per 1. Januar 2017 hat am 5. Dezember 
2016 auf dem Grundbuchamt stattgefunden. 
Die Machbarkeitsstudie wird sowohl vom Gemeinde- 
rat als auch von der speziell dafür beauftragen Bas-
ler& Hofmann AG, Zürich, als äusserst effizient ange-
sehen. Die Machbarkeitsstudie wird als sehr schlüs-
sig, wirtschaftlich und gut beurteilt.
Auf einen Studienauftrag oder ein Planerwahlver-
fahren (Einladung von mehreren Architekturbüros) 
wird deshalb und aus folgenden weiteren Gründen 
verzichtet: 
- Viele Rahmenbedingungen für das Bauprojekt sind 

vorgegeben. Somit sind die architektonischen und 
gestalterischen Möglichkeiten sehr beschränkt.

- Die Machbarkeitsstudie der HFR Architekten AG 
wird als gut geeignet eingestuft.

- Das gewählte Vorgehen ist kosteneffizient.
Im Rahmen der freihändigen Vergabe gemäss der 
Submissionsbestimmungen wird die HFR Architek-
ten AG beauftragt, in Anlehnung an die Machbar-
keitsstudie, ein Bauprojekt auszuarbeiten. 
Aufgrund der erwarteten Kosten für den Ausbau und 
Einrichtung ist eine Urnenabstimmung für die Ge-
nehmigung des Objektkredits notwendig, welche 
voraussichtlich auf den 24. September 2017 vorgese-
hen ist.

Einbürgerung

Der Gemeinderat Hettlingen hat, unter Vorbehalt der 
Erteilung des Kantonsbürgerrechts und der eidge-
nössischen Einbürgerungsbewilligung, ins Bürger-
recht der Gemeinde aufgenommen:

AL-MUSELI, Ann, 1992, irakische Staatsangehörige

Die amtliche Publikation der Einbürgerung erfolgt 
am 20. Januar 2017 im Landbote.

Kindes- und Erwachsenenschutzbehör-
de (KESB): Genehmigung Anschluss-
vertrag mit der Stadt Winterthur

Die Stadt Winterthur hat den Anschlussvertrag für 
die KESB auf Ende 2017 gekündigt. Im Sommer 2016 
haben die Gemeinden zum neu überarbeiteten Ver-
trag über die Zusammenarbeit der politischen Ge-
meinden im Kindes- und Erwachsenenschutzkreis 
Winterthur-Andelfingen Stellung genommen. 
Im neuen Vertragsentwurf ist vorgesehen, dass auf 
Ebene der Trägerschaft für den Informationsaus-
tausch und die Kontaktpflege eine Kommission gebil-
det werden soll, die sich mindestens zweimal im Jahr 
trifft. Die Kommission ist aus Exekutivmitgliedern der 
Trägerschaft zusammengesetzt. Sie soll dazu beitra-
gen, die Zusammenarbeit zwischen KESB, Anschluss-
gemeinden sowie weiteren Schnittstellen zu verbes-
sern. Zudem ist diese Kommission vor Änderungen 
am Stellenplan, des Standortes und der Organisation 
vom Stadtrat anzuhören.
Die Kostenaufteilung zwischen den Trägerschafts-
gemeinden soll künftig nach deren Einwohnerzahl 
erfolgen, wie dies schon heute innerhalb der Bezirke 
Andelfingen und Winterthur-Land gehandhabt wird. 
Dies hat den Vorteil, dass die Gemeinden mit stabilen 
und planbaren Kosten rechnen können.
Für die Anschlussgemeinden bedeutet dies ab dem 
1. Januar 2018 leicht höhere Kosten als bisher. Dafür 
erhalten die Gemeinden gesamthaft eine grössere 
Mitsprache bei der Organisation und der Zusammen-
arbeit mit der Behörde. Der Stadtrat Winterthur ist in 
diesen Punkten den Gemeinden wesentlich entge-
gengekommen. Mit dem neuen Vertrag ändert sich 
das überg-ordnete Recht, an welches die KESB und 
die Gemeinden gebunden sind, nicht.
Der Gemeinderat hat dem Anschlussvertrag mit der 
Stadt Winterthur zugestimmt.

Bauwesen

Folgende Baubewilligungen wurden erteilt :
- Schmid & Kugler Architekten: Neubau von fünf Ein-

familienhäuser und einem Doppeleinfamilienhaus 
mit zusammenhängender Tiefgarage, Heimenstein-  
und Ulmenstrasse

- Fritschi Ralph und Martina; Erstellung Parkplatz, 
Grossacker 6
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Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 

… und ausserdem aus der Ratsstube

Der Gemeinderat hat im vergangenen Jahr wiede-
rum an 17 Sitzungen 206 Geschäfte (Vorjahr 218) 
verabschiedet sowie verglichen mit dem Vorjahr viel 
umfangreichere Themen (Aussprachen) behandelt 
(ohne Kommissions- und Verwaltungsentscheide). 
Das dazugehörende Protokoll umfasst 605 Seiten 
(Vorjahr 547). Ebenfalls hat der Gemeinderat im Früh-
ling erneut eine zweitägige Klausur durchgeführt. 
Schwerpunkt dieser Klausur waren die Immobilien- 
und Altersstrategie, Revision der Polizeiverordnung 
sowie Strategieziele/Leitsätze 2015–2019. Daneben 
waren die Mitglieder des Gemeinderats im Rahmen 
ihrer Behördentätigkeit intensiv an internen Sitzun-
gen, unzähligen Kommissions- und Zweckverbands-
sitzungen, diversen öffentlichen Anlässen sowie an 
zwei Gemeindeversammlungen mit insgesamt 4 Ge-
schäften und 4 Anfragen nach § 51 Gemeindegesetz 
(Vorjahr 3 mit 7 Geschäften und 2 § 51-Anfragen) und 
vier Abstimmungs- und Wahlsonntagen engagiert.
Das Jahr 2016 war stark geprägt von den intensiven 
Diskussionen im Zusammenhang mit der Planung, 
Urnenabstimmung und Sanierungsbeginn der Sta-
tionsstrasse. Dies für die Verwaltung unter erschwer-
ten Bedingungen, da während dieser Zeit der verant-
wortliche Mitarbeiter krankheitshalber über mehrere 
Monate ausfiel.

Ebenfalls gab die in den Jahren 2020–2023 geplante 
Engpassbeseitigung N04/08 zu Diskussionen An-
lass. Im vergangenen Jahr hat sich die gebildete Task 
Force «Letzi» regelmässig ausgetauscht und damit 
den Gemeinderat sehr unterstützt. Der Gemeinderat 
hatte parallel dazu mehrmals schriftlichen Kontakt 
mit dem UVEK und dem Amt für Verkehr des Kantons 
Zürich. Es besteht nach wie vor die Absicht, dass die 
Erdwälle erhalten werden können. Diesbezüglich ist 
der Gemeinderat auch im intensiven Austausch mit 
den anderen betroffenen Gemeinden.

Erwähnenswert sind neben vielen anderen Themen 
sicher auch der (Rück-)Kauf der Stockwerkeinheit 
«Ehemalige Post», welche genau ein Jahr nach der 
Postschliessung erworben werden konnte, und «last 
but not least» die über die Gemeindegrenze hinaus 
positive Resonanz des Weinländer Musiktags.

Der Gemeinderat bedankt sich an dieser Stelle bei 
Ihnen für die vielen, intensiven und konstruktiven 
Diskussionen sowie das grosse Vertrauen, welches 
Sie uns und der Verwaltung entgegenbringen.

Leiter Tiefbau / Liegenschaften
Die vakante Stelle Leiter Tiefbau/Liegenschaften 
konnte inzwischen besetzt werden. Es freut uns, dass 
am 1. Mai 2017 

Andreas Schlegel, 1980, Dorf

seine Tätigkeit als Nachfolger von Josef De Faveri an-
treten wird.
Wir heissen ihn bereits heute herzlich willkommen 
und freuen uns auf die Zusammenarbeit.

Gemeindrat Hettlingen

Romi Staub wird auf den 31.3.2017 als Ortsvertre-
tungs-Leiterin zurücktreten.

Wir suchen darum

eine neue Leiterin/einen neuen Leiter
der Pro Senectute-Ortsvertretung 
Hettlingen

Haben Sie Freude am Kontakt mit lebenserfahre-
nen Menschen? Haben Sie ein offenes Ohr und 
organisieren gerne? Interessiert es Sie, wie wir 
im Alter in Hettlingen leben können? Sind Ihnen 
bereichernde zwischenmenschliche Begegnun-
gen wichtig? Sind Sie geübt im Umgang mit dem 
Computer? 

Ja? Dann wäre das vielleicht eine erfüllende 
freiwillige Tätigkeit für Sie!

Interessiert?
Weitere Auskünfte über dieses interessante und 
vielseitige Engagement erteilen Ihnen gerne 
Dominik Böni, Leiter Einwohnerkontrolle, Mail : 
dominik.boeni@hettlingen.ch, Tel. 052 305 05 09  
oder die bisherige Leiterin Romi Staub, Mail: 
info@romistaub.ch, Tel. 052 316 16 11. 

Wir freuen uns, von Ihnen zu hören!

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 

Pro Senectute
Ortsvertretung Hettlingen 
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Einwohnerstatistik der Gemeinde Hettlingen

Einwohnerbestand per 31. Dezember 2016 

Schweizer 2'893
Schweizer männlich 1'408
Schweizer weiblich 1'485

Ausländer 266
Ausländer männlich 139
Ausländer weiblich 127
Ausländeranteil in % 8.42
Total Einwohner 3'159

Schweizer/Ausländer in Hettlingen        

Nach Einwohner/Jahr 1986 1996 2006 2011 2012 2013 2014 2015 2016
Schweizer 1'514 1'862 2'702 2'786 2'773 2'784 2'805 2'851 2'893
Ausländer 56 128 195 214 214 218 260 262 266
Ausländeranteil in % 3.57 6.43 6.73 7.13 7.16 7.26 8.48 8.42 8.42

Total Einwohner Ende Jahr 1'570 1'990 2'897 3'000 2'987 3'002 3'065 3'113 3'159
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Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 

In vielen Gemeinden und Städten ist eine ausrei-
chende Breitbandverfügbarkeit eines der zentralen 
Themen seit rund 5 Jahren, mit gutem Grund. So 
verdoppelt sich das jährliche Bandbreitenbedürfnis 
eines Schweizer Haushaltes innert 12 bis 18 Mona-
ten. Hervorgerufen wird dies durch verschiedenste 
Faktoren. Zum einen verdoppeln sich jedes Jahr die 
Rechnerkapazitäten in den elektronischen Geräten. 
Zum andern wächst unsere junge Generation mit 
der elektronischen Welt auf und es ist für diese Ge-
neration selbstverständlich, dass man sich zu Hause 
Informationen aus dem Internet für die Schule und 
die Freizeit runterlädt. Auch ist es heute normal, dass 
man vom Wohnort geschäftliche Tätigkeiten ausübt, 
unabhängig in welchem Beruf man tätig ist.

Verschiedene Gemeinden und Städte kümmern 
sich proaktiv um eine ausreichende Versorgung und 
Anbindung an das Glasfasernetz, um ihre Standort- 
attraktivität zu stärken. Auch, um dem ansässigen 
Gewerbe möglichst vergleichbare Möglichkeiten wie 
in den grösseren Zentren zu bieten.

Auch wir haben uns seit langem im Gemeinderat für 
eine ausreichende Anbindung an die Datennetze der 
Swisscom (Schweiz) AG eingesetzt. In liberalisierten 
Märkten wie in der Telekommunikation, spielen aber 
ausschliesslich wirtschaftliche Kriterien eine Rolle. 
Grundversorgungsaufträge, welche vom Bund erteilt 
werden, entsprechen zwar dem Bedürfnis einer mi-
nimalen Versorgung der Schweiz, jedoch wiederspie-
geln diese nicht die Marktbedürfnisse der Wirtschaft 
und der Bevölkerung. So auch in unserer Gemeinde.

Heute dürfen wir Ihnen mitteilen, dass wir eine gute 
Lösung gefunden haben, welche alle Quartiere be-
rücksichtigt. Unterstützt wurden wir dabei von der 
strukturwerk GmbH aus Winterthur. Als unabhängi-

Breitbandnetzausbau in der Gemeinde Hettlingen (Glasfasernetz)

ges Ingenieurunternehmen brachte die strukturwerk 
GmbH die fachliche Kompetenz in den Gemeinderat.

Die Swisscom (Schweiz) AG wird Ende Januar / Anfang 
Februar 2017 mit den Netzausbauten starten. In un-
serer Gemeinde wird die Netztechnologie «Fibre to 
the Street» (FttS = Glasfaser bis rund 200 Meter vor 
die Gebäude) ausgebaut. Für die restliche Strecke bis 
in die Wohnungen und Geschäfte kommt das beste-
hende Kupferkabel zum Einsatz. Grössere Mehrfami-
lienliegenschaften werden bis ins Gebäude mit Glas-
faserkabel erschlossen. Diese Technologie ermög-
licht einen Zugang ins Internet mit bis zu 100 Mbit/s 
Download. Die Swisscom (Schweiz) AG hat für die 
nächsten Jahren Übertragungsraten von bis zu 500 
Mbit/s Download angekündigt.

Leider gibt es noch keine Möglichkeit, die Glasfaser 
auch direkt in die Einfamilienhäuser oder Wohnun-
gen zu erhalten wie in den Städten wie Winterthur, 
Frauenfeld oder Zürich. Selbst wenn ein Liegen-
schaftseigentümer dies aus eigener Tasche bezahlen 
würde. Ausnahme sind Neubauten in Grossüber- 
bauungen.

Was ist nach dem Ausbau möglich? Die Einwohnerin-
nen und Einwohner der Gemeinde Hettlingen haben 
nach dem Netzausbau die Wahlfreiheit zwischen den 
Angeboten der Sunrise Communications AG, green.
ch AG, VTX Telecom SA und weiterer Anbieter, wel-
che über das Swisscom-Netz ihre Dienstleistungen 
anbieten. Selbstverständlich sind auch die Produkte 
der Swisscom (Schweiz) AG erhältlich. Von diesem 
Ausbau nicht betroffen sind die Angebote auf dem 
Netz der UPC Schweiz GmbH. Der Ausbau des Swiss-
com Netzes erfolgt hauptsächlich in den bestehen 
Rohranlagen der Swisscom (Schweiz) AG.

Was gilt es während dem Ausbau zu beachten:
1. Verschiedene Schächte in den Strassen, Trottoirs 

und Grundeigentum, welche bis anhin überdeckt 
waren, werden neu an die Oberfläche geholt und 
mit einem Deckel versehen, so dass der Zugriff auf 
die Elektronik zukünftig in der Regel ohne Grab- 
arbeiten möglich sein wird. Die Swisscom (Schweiz) 
AG und ihre Baupartner sind bemüht, Einschrän-
kungen für die Bevölkerung und den Verkehr 
möglichst gering zu halten. Der Gemeinderat bit-
tet dennoch um Verständnis, dass es kurzzeitig zu 
Behinderungen kommen kann.

2. In einer Netzerneuerung dieser Grössenordnung 
kann es immer zu Schäden kommen. Bitte mel-
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den Sie einen Schaden immer sofort an die Ge-
meindeverwaltung. Zusammen mit der struktur-
werk GmbH koordinieren wir mit der Swisscom 
(Schweiz) AG eine Behebung des verursachten 
Schadens innert vernünftiger Zeit.

3. Es kann sein, dass die Telefonleitungen zu den 
Häusern zu Störungen führen. Auch nach einem 
Ausbau. Diese sind immer noch aus Kupfer und 
Fehlerquellen, welches sich bis Dato noch nicht 
ausgewirkt haben, wirken sich nun aus. In diesem 
Fall ist es unerlässlich, bei Ihrem Telefonanbieter 
eine Störungsmeldung auszulösen, damit dieser 
Fehler gefunden werden kann. Im Zweifel melden 
Sie dies immer der Swisscom (Schweiz) AG unter 
der Telefonnummer 0800 800 800.

4. Bei Totalausfällen in Quartieren bitten wir Sie, dies 
der Gemeindeverwaltung zu melden. Bitte küm-
mern Sie sich im Sinne einer Nachbarschaftshilfe 
besonders um ältere und behinderte Personen, 
welche auf eine telefonische Alarmierung im Not-
fall angewiesen sind.

5. Sofern Sie eine Störungsmeldung bei der Swisscom 
(Schweiz) AG (Tel. 0800 800 800) oder einem ande-
ren Anbieter absetzen, kann es durchaus sein, dass 
der Kenntnisstand der Support-Mitarbeiter noch 
nicht auf dem aktuellsten Stand des Glasfaser- 
Ausbaus ist. Sie wissen oft nicht, dass in unserer 
Gemeinde die Glasfasertechnologie (Fibre to the 
Street) ausgebaut wird oder nach dem Ausbau grös- 
sere Bandbreitenverfügbarkeiten erhältlich sind. 
Sofern Sie nicht mehr weiterkommen, melden Sie 
sich ebenfalls auf der Gemeindeverwaltung.

6. Der beste Weg, sich über den Stand des Ausbaus 
und über die neuen Angebote danach zu informie-
ren, ist über das Internet. Über die Homepages der 
Anbieter kann abgefragt werden, welche Dienst-
leistungen aktuell zur Verfügung stehen. Geben 
Sie in dem jeweiligen Abfragefenster ihre Telefon-
nummer oder ihre Adresse ein und Sie erhalten die 
aktuellen Verfügbarkeiten.

Die Netzerneuerung ist eine grosse und komplexe 
Angelegenheit. Der Gemeinderat bittet die Einwoh-
nerinnen und Einwohner um Verständnis und Unter-
stützung bei den Ausbauarbeiten in den kommen-
den Monaten. Der Abschluss der Netzausbauten ist 
auf Herbst 2017 geplant.

Der Gemeinderat möchte sich an dieser Stelle bei 
allen involvierten Grundeigentümern für ihr Einver-
ständnis der Durchleitung bedanken.

Gemeinderat Hettlingen

Korrekte Abfallentsorgung

In den letzten Monaten ist es vermehrt vorgekommen,  
dass privater Hausmüll (z. B. Fleischverpackungen) 
in den öffentlichen Abfalleimern entsorgt werden. 
Dies ist erstens nicht erlaubt und zweitens sind so 
die Abfalleimer viel schneller wieder voll resp. sogar 
überfüllt. Wir bitten Sie, privaten Hausmüll bei sich zu 
Hause zu entsorgen.

Aufgrund von Meldungen und Feststellungen sei-
tens der Verwaltung wurde festgestellt, dass Abfall-
säcke zudem wieder teilweise ohne die notwendigen 
Abfallmarken im Container landen. Ab sofort wird 
diesem Umstand Rechnung getragen und deshalb 
die Kontrolltätigkeit durch das Entsorgungsunter-
nehmen erhöht. Dies gilt auch für Container aller Art 
ohne die gültigen Marken. Die Gebühren für die Ent-
sorgung finden Sie auf dem Abfallkalender. Abfall-
marken sind im Volg erhältlich.

Übertretungen werden nach wie vor konsequent ver-
zeigt.                                     Gemeindeverwaltung Hettlingen
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Jahresbericht 2016

Das Jahr 2016 begann mit dem Ende des Lebens. Die 
reformierte Kirche organisierte den Themenmonat 
«Ich bin sterblich». Vom 10. Januar bis 7. Februar 
2016 fanden jeweils in der Kirche oder Pfarrschüür 
Veranstaltungen oder Referate (z. B. Spitex, Toten-
gräber, Bestattungsdienst Gerber) statt. Dazu hatte 
die Hettlinger Bevölkerung zweimal die Chance eine 
spannende Führung im Krematorium Rosenberg zu 
erleben. Der Themenmonat war ein voller Erfolg. 

Ob dies Einfluss auf die Wiederwahl von Esther Cart-
wright als Pfarrerin in Hettlingen hatte? Auf jeden 
Fall erzielte Esther Cartwright am 28. Februar 2016 
ein hervorragendes Ergebnis und wurde mit fast 
99 % der Stimmen bis 2020 wiedergewählt. Herzliche 
Gratulation nochmals an dieser Stelle.

Am selben Sonntag fand anlässlich des Gottesdiens-
tes der erste Gesangsauftritt des Singkreises Hettlin-
gen unter der Leitung des neuen Dirigenten, Rico 
Zela, statt. Rico Zela besitzt ein Masterdiplom in Pä-
dagogik-Orchester-Kammermusik. Er ist Preisträger 
des Orpheus-Kammermusik-Wettbewerbs Zürich. 
Ausserdem dirigiert er den Zürcher Jazzchor «Jazz-
cetera».

Der Frühling, insbesondere der Mai, stand ganz im 
Zeichen des Weinländer Musiktags. Nach unzähli-
gen Stunden der Planung und Vorbereitung startete 
das Fest am Freitagabend des 27. Mai 2016. Ein paar 
Wochen vor dem Eidgenössischen Musikfest in Mon-
treux nutzten vier Gastvereine die Möglichkeit am 
Samstagnachmittag ihre Musik vor einer Experten- 
jury zu präsentieren. Am Abend folgte das High-
light des Wochenendes. Der Berner Mundart-Sänger 
Trauffer (zwei No.1 Alben in der Schweizer Hitparade)  

spielte gemeinsam mit Band seine grössten Hits vor 
1200 Personen. Nach wenigen Sekunden standen 
alle Besucher tanzend und mitsingend auf den Fest-
bänken. Vor und nach dem Auftritt von Trauffer be-
geisterte die rockige Band «Noise Brothers» die Gäste 
mit Hits der letzten 60 Jahre (z. B. von AC/DC, Status 
Quo). Der eigentliche Weinländer Musiktag stand am 
Sonntag auf dem Programm. Elf Weinländer- sowie 
zwei Gastvereine trafen sich zum Fest. Nach dem Be-
grüssungsapéro begannen die Bewertungskonzerte 
in der Mehrzweckhalle sowie die Unterhaltungskon-
zerte im Festzelt. Die geplante Marschmusikparade 
vom Nachmittag konnten aufgrund des schlechten 
Wetters nicht stattfinden. So wurden die Märsche im 
Festzelt vorgetragen. Nach den Bewertungs- und Un-
terhaltungskonzerten war der wunderbare 77. Wein-
länder Musiktag um 18.00 Uhr zu Ende. Dem OK und 
insbesondere den beteiligten Vereinen gebührt ein 
grosses Dankeschön für dieses Volksfest.

Nach dem riesigen Erfolg von «Azzurro» präsentierten 
die Oberthurgauer Festspiele erneut eine Weltpre-
miere im Pentorama Amriswil. Das Musical «HEICHO»  
ist eine hollywoodreife Thurgauer Familiengeschich-
te, gestrickt aus Heimweh, Intrigen, Liebe und ein 
bisschen Glamour. 29 Schülerinnen und Schüler der 
Primarschule Hettlingen sangen im Musical ein Med-
ley mit den grössten Schweizer Hits. Begleitet wurde 
der Gesang von der rund 20-köpfigen Atlantis Big 
Band.

Weiter konnten im Mai die Junioren der D-/E- und 
F-Junioren des Sportclubs Hettlingen ihre Spiele in 
neuen Tenues austragen. Als Tenuesponsor der D-Ju-
nioren konnte die Sprenger Söhne Holzbau AG, Nef-
tenbach, gewonnen werden. Für die E-Junioren die 
Elpag Elektro Peter AG, Winterthur und für die F-Juni-
oren Velofino aus Hettlingen. In einem feierlichen Akt 

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 
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in Anwesenheit von Vertreten der Sponsoren wurden 
die jeweiligen Tenues übergeben.

Nach dem erfolgreichen Themenmonat «Ich bin 
sterblich» führte die reformierte Kirche Hettlingen ei-
nen Themenabend «Flüchtlinge» durch. Durch den 
Krieg in Syrien flüchteten immer mehr Menschen 
nach Europa und in die Schweiz. Dies veranlasste 
Gioia Jöhri aus Hettlingen dazu, im Rahmen der Ak-
tion «Farbe bekennen» des HEKS gemeinsam mit Es-
ter Cartwright diesen Themenabend zu organisieren. 
Der Abend in der Pfarrschüür mit Begegnungen, kul-
turellem Austausch und vielen Informationen (auch 
von Flüchtlingen selbst) wurde rege besucht und war 
ein grosser Erfolg.

Endlich! Das war wohl für viele Hettlinger die Reak-
tion am Sonntagnachmittag, 5.  Juni 2016, als die Re- 
sultate der Abstimmung zur Sanierung der Stations-
strasse die Runde machten. Nach über 10 Jahren mit 
Abstimmungsniederlagen und unzähligen Diskussi-
onen haben die Stimmbürgerinnen und Stimmbür-
ger mit rund 64 % Ja-Stimmen der Sanierung der Sta-
tionsstrasse zugestimmt. Nach erfolgter Rechtskraft 
und Auftragsvergabe im Submissionsverfahren star-
tete die Sanierung am Montag, 7. November 2016. 

Im Jahr 2000 übernahm Brigitte Krebs das Amt als 
Mitglied in der Kulturkommission. Als zuständige 
Person für Veranstaltungen (Theater/Cabaret) hat sie 
viele interessante und lustige Stücke mit bekannten 
Schauspielern, wie z. B. Walter Andreas Müller oder 
Jörg Schneider, nach Hettlingen geholt. 16 Jahre spä-
ter, per 30. Juni 2016 hat Brigitte Krebs unter grosser 
Verdankung ihr Amt niedergelegt. Als Nachfolgerin 
hat Lilly Zingg am 1. Juli 2016 ihr Amt als Mitglied in 
der Kulturkommission angetreten.

11 Jahre weniger als Brigitte Krebs in der Kuko war, 
gibt es die GLP Seuzach-Hettlingen-Dägerlen. So 
feierte die GLP mit GLP-Kantonsrat Christoph Zieg-
ler und Bezirkspräsidentin Beatrice Hasler am 2. Juli 
2016 in der Zelglitrotte ihr 5-Jähriges Bestehen. Die 
GLP hat sich in dieser Zeit als sehr engagierte Partei 
in Hettlingen gezeigt.

Von einer Partei zur nächsten. Die FDP-Kantonsrätin 
Prisca Koller durfte die diesjährige 1.-August-An-
sprache vor Rekord-Kulisse bei strahlend schönem 
Wetter halten. Die sehr grosse Anzahl Besucher ver-
langte von der Männerriege alles ab. So mussten 
kurzfristig Stühle und Tische aus der Mehrzweckhalle 
organisiert werden, da die vorbereiteten Festbänke 
überfüllt waren. Auch das Service- und Küchenper-
sonal war stark gefordert. Trotz teilweise etwas lan-
gen Wartezeiten beim Essen war die Feier ein voller 
Erfolg. Abgerundet wurde der Anlass mit dem obli-
gaten 1.-August-Feuer, welches vom TV und der Jugi 
aufgestellt worden war.

Ende August wurde mit der Sanierung des Reservoirs  
Heimenstein begonnen. Das Sanierungsprojekt um-
fasste die neue Innenbeschichtung der Reservoir-
kammer, den Ersatz von Verrohrung und Armatu-
ren im Schieberhaus sowie die Erneuerung der Be-
triebswarte (Steuerung). Eine derart umfangreiche 
Sanierung eines Trinkwasserreservoirs ist nur alle 
30–40 Jahre notwendig, daher ist es ein besonde-
res und eindrückliches Ereignis für die Verantwort-
lichen der Trinkwasserversorgung Hettlingen. Nur 
schon das Inhaltsvolumen der Reservoirkammer von 
2000 m3 Trinkwasser ist eindrücklich. Das entspricht  
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2 Millionen Liter oder rund 10'000 gefüllten Bade-
wannen. Mit der Sanierung des Reservoirs werden 
gleich mehrere Punkte erfüllt. Die Funktion der Anla-
gen und Armaturen sowie die Werterhaltung der bau-
lichen Substanz sind wieder sichergestellt. Die hygie-
nischen Anforderungen an Trinkwasserbehälter blei-
ben auch künftig gewährleistet und die erforderliche 
Löschwassermenge für die Industriezone Hettlingen 
kann mittels der steuerungstechnischen Anpassung 
garantiert werden. Mit der Erneuerung der Betriebs-
warte wird der Betrieb über die nächsten 10 –15 Jahre  
sichergestellt.

Der Kinderspielplatz Bachweg (bei der Burgtrotte) 
ist ein äusserst beliebter Treffpunkt. Insbesondere 
ist er attraktiv für jüngere Kinder sowie Kleinkinder 
in Begleitung von Erwachsenen. Der Spielhügel und 
der Holzkletterturm mit Brücke entsprachen schon 
länger nicht mehr den heutigen Normen der Bera-
tungsstelle für Unfallverhütung (bfu). Ausserdem 
waren die Spielelemente inkl. Sandkasten sowie Sitz-
bänke in einem schlechten Zustand. Deshalb wurde 
der Spielplatz während einem Monat ab Ende Ok-
tober komplett saniert. Weiter wurde er mit einer 
Kiro-Sitzbank ausgestattet. Kiro ist eine Abkürzung 
und bedeutet «Kinderwagen + Rollator». Eine Kiro-
Sitzbank ist also für Leute mit Kinderwagen und Rol-
lator ausgelegt. Nun erstrahlt der Spielplatz wieder in 
vollem Glanz und entspricht wieder den Vorschriften.

Gleich neben dem Spielplatz steht die Burgtrotte. 
Lange Zeit stand sie leer und ungenutzt da. Im 2012 
war ein Umbau in ein Wohn- und Gewerbehaus ge-
plant. Umgesetzt wurde dieser Plan jedoch nie. Nach 

der Eigentums-Übernahme durch Silvia Zindel be-
kam das Projekt «Umbau Burgtrotte» wieder neuen 
Wind. Der Umbau und die Renovation der Burgtrotte 
verlief kompliziert, da zuerst Ausgrabungen durch Ar-
chäologen gemacht wurden, bis die Denkmalpflege 
das Okay gab. An den Ausgrabungen wurden diver-
se Turm- und Mauerfundamente aus dem Mittelalter 
gefunden. Am Tag der offenen Tür vom 1. Oktober 
2016 fanden rund 150 Besucherinnen und Besucher 
den Weg in die Burgtrotte. Seit dem 23. November 
2016 werden jeden Mittwoch von 09.00 bis 17.00 Uhr 
Gäste im neu eröffneten Café Burgtrotte begrüsst. 
Während der restlichen Zeit finden in der Burgtrotte 
Kurse statt. Die Räumlichkeiten können auch für pri-
vate Events gemietet werden.

Seit dem Jahr 2004 amtete Rösli Kistler als Präsiden-
tin der Dorfvereinigung Hettlingen. Sie hatte stets  
ein offenes Ohr für Anliegen oder Probleme der 
Vereinsdelegierten. Als eine der letzten Amtshand-
lungen hat Rösli Kistler ein Gremium auf die Beine 
gestellt, um das Reglement der Dorfvereinigung zu 
überarbeiten. Dieses wurde im Mai 2015 an der De-
legiertenversammlung einstimmig angenommen. 
Nach 12 Jahren als Präsidentin wurde Rösli Kistler 

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 
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anlässlich der Dorfvereinigung-Sitzung vom 9. No-
vember 2016 verabschiedet. Als Nachfolgerin konnte 
Therese Ritter gewonnen werden. Therese Ritter ist 
ein aktives Mitglied des Singkreises Hettlingen.

Die Spitex SHD (Seuzach, Hettlingen, Dägerlen) und 
die Spitex ADER (Altikon, Dinhard, Ellikon an der 
Thur, Rickenbach) haben sich per 1. Januar 2017 zu 
einem Zusammenschluss zur Spitex RegioSeuzach 
entschieden. Sämtliche betroffenen Gemeinden ha-
ben darüber an den jeweiligen Gemeindeversamm-
lungen abgestimmt. Das Gebiet umfasst neu rund 
17'000 Einwohner. Die Geschäftsstelle bleibt weiter-
hin in Hettlingen an der Stationsstrasse 20 und wird 
wie bisher von Beatrice Dancsecs geleitet. Der bishe-
rige ADER-Stützpunkt in Sulz Rickenbach bleibt be-
stehen. 

Nebst vielen positiven Ereignissen, gilt es auch die 
hohe Anzahl der Todesfälle zu würdigen. Insgesamt 
sind 27 Personen im Jahr 2016 verstorben. Allen 
Angehörigen sprechen wir hiermit nochmals unser 
tiefes Mitgefühl aus.

Aus Sicht der Gemeinde ist der Todesfall von Sepp 
Felix, welcher im ganzen Dorf sehr bekannt und be-
liebt war, zu erwähnen. Sepp Felix war der erste und 
während 37 Jahren angestellte Gemeindearbeiter. Er 
trat im Jahr 2000 in den wohlverdienten Ruhestand. 
Zudem hat er als erster Badmeister und Saunawart 
die Anlage mit Herzblut gepflegt. Weiter war er wäh-
rend 20 Jahren mit seiner Ehefrau Hauswart der ge-
meindeeigenen Liegenschaft Stationsstrasse 27. Bis 
zu seinem Tod nahm Sepp Felix sehr aktiv am Ge-
meindeleben teil. 
 
Für Hettlingen war der 5. Dezember 2015 ein denk-
würdiger Tag. An diesem Tag schloss die Poststelle 
Hettlingen. Am 7. Dezember 2015 öffnete dann die 
Postagentur im Volg. Die Räumlichkeiten der ehe-
maligen Poststelle gehörten im Rahmen des Stock-
werkeigentums (327/1000) der Post Immobilien AG 
und der restliche Teil der Liegenschaft (673/1000) war 
bereits im Eigentum der Gemeinde Hettlingen.
Mit der Unterzeichnung des Kaufvertrags am 5. De-
zember 2016 (genau 1 Jahr nach Postschliessung) hat 
die Gemeinde der Post Immobilien AG deren Anteil 
von 327/1000 wieder zurückgekauft, so dass ab dem 
1. Januar 2017 die gesamte Liegenschaft Stations-
strasse 27 im Alleineigentum der Gemeinde ist. Nun 
soll das Projekt «Gemeinde in Post» wieder vorange-
trieben werden. Ein Umzug der Gemeindeverwaltung 

von der Stationsstrasse 1 in die Stationsstrasse 27  
wäre effizient, wirtschaftlich und verhältnismässig 
kostengünstig umsetzbar. Zudem entspricht er auch 
den ersten Ergebnissen der laufenden Immobilien-
strategie.                                                       Gemeinderat Hettlingen

Fundbüro

Folgende Fundgegenstände sind im Jahr 2016 bei 
uns abgegeben und nicht abgeholt worden:

Handy iPhone 3, schwarz (2/16)
Armband mit rosa (3/16)
Armband mit Name «Faton» (6/16)
Kindervelo (7/16)
Hörgerät (9/16)
Drohne (10/16)
Ohrring mit blauer Feder (11/16)
Swatch Uhr (12/16)
Brille
Diverse Schlüssel

Gegenstände, die bis am 31. März 2017 vom Eigen-
tümer nicht abgeholt werden, gehen auf Wunsch an 
den Finder zurück.

Sie können die Gegenstände beim Schalter der Ge-
meindeverwaltung abholen.

Fundbüro Hettlingen

Fundbüro Hettlingen
Gefundene und verlorene Sachen 
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Alle Steuerpflichtigen werden zur Abgabe einer  
Steuererklärung 2016 für die Staats- und Gemeinde-
steuern und für die direkte Bundessteuer aufgefor-
dert. Die Aufforderung zur Einreichung von Steuer-
erklärungen und Verrechnungsanträgen wurde im 
Amtsblatt Nr. 2 vom 13. Januar 2017 veröffentlicht.
Die Gemeindesteuerämter haben die Formulare den 
Personen, deren Steuerpflicht bekannt ist, bereits 
zugestellt. Wer kein Formular erhalten hat, muss 
von sich aus ein solches beim Steueramt der Wohn-
gemeinde verlangen. Pflichtige, die letztes Jahr die 
Steuererklärung online einreichten, erhalten anstelle 
der Formulare lediglich die Zugangsdaten.

Wegleitung zur Steuererklärung
Wegleitungen zur Steuererklärung gehören für viele 
Bürgerinnen und Bürger nicht zur bevorzugten Lek-
türe. Unsere Wegleitung verdient jedoch Ihre Auf-
merksamkeit. Mit Farben, Beispielen und vielen nütz-
lichen Tipps führen wir Sie Schritt für Schritt durch 
die Formulare. 

Ausfüllen der Steuererklärung mit 
der Steuererklärungssoftware Private Tax …
Das Steuererklärungsprogramm Private Tax 2016 
kann kostenlos auf der Seite des kantonalen Steuer-
amts Zürich heruntergeladen werden. Je nachdem, 
welches Betriebssystem Sie verwenden, finden Sie 
einen anderen Link. Diese Software (CD-ROM und 
Download) kann von Windows-, Mac- und Linux-
Benutzern verwendet werden. Die Software enthält 
eine Online-Wegleitung und die Möglichkeit zur 
Steuerberechnung. Ein Eingabeassistent unterstützt 
Sie zudem beim Ausfüllen der Steuererklärung. Eben-
falls ist das Formular für die Pauschale Steueranrech-
nung (Form DA-1) enthalten. Ihre persönlichen Daten 
aus dem Vorjahr können Sie selbstverständlich im-
portieren. Die meisten Abzüge werden automatisch 
richtig eingesetzt. Jede Steuererklärung kann sepa-
rat gespeichert werden. Auch der Druck in ein PDF ist 
möglich. Das Programm ermöglicht zudem in vielen 

Fällen eine interkantonale/internationale Steueraus-
scheidung bei Liegenschaftenbesitz ausserhalb des 
Kantons Zürich. Bei technischen Problemen steht 
Ihnen die telefonische Hotline 0800 22 88 11 (Gratis-
nummer) zur Verfügung.
Als Alternative können Sie eine CD-ROM gratis (so-
lange Vorrat) am Schalter der Gemeindeverwaltung 
oder bei der kdmz, Kantonale Drucksachen- und Ma-
terialzentrale Zürich, gegen Vergütung der Versand-
kosten von CHF 6.– beziehen (Tel. 043 259 99 99 oder  
info@kdmz.zh.ch).
… und dem Programm ZHprivateTax online
Das Ausfüllen der Steuererklärung 2016 kann mit 
dem Programm ZHprivateTax direkt online erfol-
gen. Dazu muss kein Programm auf dem eigenen 
PC installiert werden. Weitere Details zur Online-
Steuererklärung ZHprivateTax finden Sie unter  
www.steueramt.zh.ch/zhprivatetax.

Beachten Sie bitte auch folgende Hinweise
Je vollständiger und genauer Sie Ihre Steuererklä-
rung und die Beilagen dazu erstellen, desto rationel-
ler kann Ihre Steuererklärung bearbeitet werden.
Erstellen Sie bitte vor Einreichen der Steuererklärung 
eine Kopie Ihrer Unterlagen. Die Papierakten wer-
den ans Kantonale Steueramt Zürich abgeliefert und 
nach einer gewissen Zeit vernichtet. Ihre Steuerakten 
stehen in elektronischer Form zur Verfügung. Kopien 
davon können beim Kantonalen Steueramt Zürich 
gegen eine entsprechende Gebühr bezogen werden.
Überprüfen Sie bitte alle Unterlagen, die Sie von  
einer Steuerbehörde erhalten, jeweils sogleich, seien 
es Korrespondenzen, Einschätzungsvorschläge, Ent-
scheide oder Steuerrechnungen. Oft sind darin Fris-
ten vorgegeben, deren Verpassen für Sie mit nachtei-
ligen Rechtsfolgen verbunden ist.

Gemeindesteueramt Hettlingen

Steuererklärungsverfahren im Jahre 2017
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Adventsfenster bei der 
Gemeindeverwaltung

Schon früh war uns klar, dass wir auch in diesem Jahr 
ein Adventsfenster gestalten möchten. Anfangs No-
vember begannen wir mit der Planung. Das Basteln 
und kreative Arbeiten war eine tolle Abwechslung 
vom Büroalltag. Das Dekorieren des Adventsfensters  
hat uns Spass gemacht und wir haben uns sehr über 
die netten Komplimente, die wir dafür erhielten,  
gefreut. Am 15. Dezember 2016 war es dann soweit.  
Bereits um 18 Uhr durften wir viele Leute vor der 
Gemeindeverwaltung herzlich willkommen heissen. 
Auch in diesem Jahr sind zahlreiche Leute erschienen 
und es wurde Punsch getrunken, Kuchen und Guetz-
li gegessen und sich fleissig ausgetauscht, wodurch 
der Abend ein voller Erfolg war.

Hadidza Hamani, in Ausbildung
Alissa Hofstetter, in Ausbildung

bfu
Beratungsstelle für Unfallverhütung

Spass beim Schlitteln dank 
guter Ausrüstung, richtiger Technik 
und korrektem Verhalten 

Schlitteln ist Vergnügen für Jung und Alt. Ob mit Ro-
del, Bob oder Schlitten, einige Punkte sollten Sie be-
achten. Denn: Jährlich verunfallen in der Schweiz im 
Schnitt rund 7200 Personen beim Schlitteln. Vielfach 
wird die Geschwindigkeit unter- und das Fahrkönnen 
überschätzt. Stürze und Zusammenstösse sind die 
Folge, oft mit Knochenbrüchen oder Kopfverletzun-
gen.
Damit der Spass beim Schlitteln nicht aufhört, gibt 
Ihnen die bfu folgende Tipps :
 
Tipps
- Gute Ausrüstung: Tragen Sie geeignete Winterklei-

der, Handschuhe, Schneesporthelm, Skibrille und 
hohe Schuhe mit einem guten Profil. Eine Brems-
hilfe an den Schuhen verkürzt den Bremsweg.

- Richtige Technik: Drücken Sie beim Bremsen beide 
Füsse flach auf den Boden und seitlich an die Kufen 
des Schlittens. Für rasches Anhalten ziehen Sie den 
Schlitten vorne auf. Bremsen Sie vor einer Kurve 
stets ab. Binden Sie Schlitten nicht zusammen.

- Korrektes Verhalten: Schlitteln Sie auf markierten 
Wegen oder Hängen mit freiem Auslauf. Passen Sie 
die Geschwindigkeit Ihrem Können und den Ver-
hältnissen an. Halten Sie genügend Abstand beim 
Überholen. Begeben Sie sich an den Pistenrand, 
wenn Sie nicht fahren (bei einem Halt oder beim 
Hochlaufen).

- Schlitteln Sie nicht unter Alkoholeinfluss. 

Schlitteln Sie gut!

bfu – Beratungsstelle für Unfallverhütung
Hodlerstrasse 5a, CH-3011 Bern, www.bfu.ch

Sicherheitsdelegierte der Gemeinde Hettlingen: 
Marianne Zanola
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Zwei starke Unternehmen spannen zusammen – Altkleidersammlung mit der 
Schweizerischen Post als Logistikdienstleister

Im Oktober letzten Jahres hat Texaid zusammen mit der Schweizerischen Post ein Pilotprojekt zur Alt-
kleidersammlung im Kanton Luzern durchgeführt. Aufgrund der positiven Rückmeldungen aus der Be-
völkerung und der erfreulichen Auswertungen bezüglich einer ökologischen Dienstleistung, haben die 
Schweizerische Post und Texaid entschieden, die Zusammenarbeit langfristig fortzuführen.

In den vergangenen Monaten hat Texaid ihre ver-
schiedenen Sammelsysteme nach ökologischen und 
ökonomischen Kriterien evaluiert und ist zum Er-
gebnis gekommen, dass insbesondere die Strassen-
sammlung diesen Ansprüchen nicht mehr entspricht. 
Die Auswertungen haben ergeben, dass speziell in 
ländlichen und stadtnahen Gebieten die gefahrenen 
Kilometer pro gesammelter Altkleidermenge via Stra-
ssensammlung dreimal höher sind als bei der Samm-
lung über das Containernetz. In grösseren Städten 
ist dieses Verhältnis in etwa gleich. Aus diesen Grün-
den hat sich Texaid entschieden, die klassische Art 
der Strassensammlung in den meisten Regionen der 
Schweiz einzustellen.

Ökologische Sammlung dank Synergien
Texaid war intensiv auf der Suche nach einem sinn-
vollen Ersatz für die heutige Art der Strassensamm-
lung, insbesondere für ländliche und stadtnahe Ge-
biete, wie auch für kleinere Städte. Das Pilotprojekt 
mit der Post hat gezeigt, dass die neue Sammel-
methode die Ansprüche erfüllt. Dank den Synergi-
en mit der Post entstehen keine Leerfahrten, da die 
Abholung der Altkleider mit der Zustellung der Post 
kombiniert wird. Auch der Post ist eine niedrige CO2-
Emission wichtig, weshalb sie ihre Zustellung zu ei-
nem grossen Teil mit elektrischen Dreiradfahrzeugen 
ausführt. 

Karitative Vergütung
Seit Jahren sind die regionalen Samaritervereine 
wichtige Partner für Texaid. Aufgrund dieses Engage-
ments hat sich Texaid entschieden, den jeweils kan- 
tonalen Samariterverband mit der Sammlung zu un-
terstützen. Die Kantonalverbände erhalten finanzielle 
Vergütungen aus den Sammlungen und können die-
se für ihre wertvolle gemeinnützige Arbeit einsetzen. 

Und so funktioniert die Sammlung:
- klimaneutrale Produktion des Flyers und Sammel-

sacks
- klimaneutraler Versand der Texaid-Sammelsäcke 

durch die PromoPost im Vormonat an die Haushalte
- Während des ganzen Sammelmonats kann die Be-

völkerung von Montag bis Freitag den Sammelsack 
beim Briefkasten deponieren.

- Die Sammelsäcke bei trockener Witterung oder wit-
terungsgeschützt bereitstellen – nasse Säcke kön-
nen nicht mitgenommen werden.

- Der Postbote nimmt den Sammelsack mit. Dieser 
wird von der Post in einem der Schweizerischen 
Briefzentren zusammengeführt.

- Texaid holt die Alttextilien ab und transportiert sie 
nach Schattdorf, um sie einer sinnvollen Verwer-
tung zuzuführen.

Texaid freut sich, mit dieser Zusammenarbeit der Be-
völkerung weiterhin eine Sammelmethode anbieten 
zu können, die insbesondere für Personen mit einge-
schränkter Mobilität eine willkommene Dienstleis-
tung ist.

Für zusätzliche Informationen können Sie direkt die 
TEXAID unter 041 874 54 16 kontaktieren.

Texaid wurde 1978 als Charity-Private-Partnership 
von den sechs Schweizer Hilfswerken Schweize-
risches Rotes Kreuz, Caritas Schweiz, Winterhilfe 
Schweiz, Solidar Suisse, Kolping Schweiz und HEKS 
gemeinsam mit einem Unternehmer gegründet. Mit 
dem Hauptsitz im Kanton Uri und Niederlassungen 
in Deutschland, Bulgarien, Ungarn und Marokko 
zählt das Unternehmen zu den führenden Dienstleis-
tern für Textilrecycling in Europa. Texaid verfügt in 
der Schweiz über ein ISO-zertifiziertes Qualitäts- und 
Umweltmanagementsystem ( ISO 9001 & ISO 14001) 
und wurde von Swiss Climate AG mit dem Gütesiegel 
«CO2 Neutral» ausgezeichnet. 

Gemeindeverwaltung 
Politische Gemeinde Hettlingen 
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Beim Abbau der Metalle für Smartphones, bei der 
Produktion der Einzelteile in Zuliefererfirmen sowie 
beim Zusammensetzen der Komponenten in den 
Fabriken der Gerätehersteller sind die Arbeitsbedin-
gungen oft prekär : lange Arbeitszeiten, Löhne unter 
dem Existenzminimum, Einsatz gesundheitsschädi-

gender Chemikalien. Die fertigen Smartphones sind 
nur relativ kurze Zeit im Einsatz. In der Schweiz be-
trägt die durchschnittliche Nutzungsdauer zwischen 
12 und 18 Monaten – unabhängig davon, ob das alte 
Gerät noch funktioniert, wird es ersetzt. Hundertau-
sende Tonnen Elektromüll sind das Resultat. Gemäss 
Studien lagern in der Schweiz rund die Hälfte der al-
ten Mobiltelefone in einer Schublade, nur knapp 20 
Prozent gelangen in die Wiederverwertung. Rund ein 
Viertel wird verschenkt oder weiterverkauft. Der Rest 
landet im Abfall.

Die Geräte länger nutzen
Was das Beispiel Smartphone zeigt, gilt für weitere 
Geräte der Elektronik-Industrie wie Tablets, Laptops 
oder Computer. Sie bestehen aus hunderten von 
Komponenten, die Produktionskette lässt sich nicht 
lückenlos nachvollziehen. Der Druck von Seiten der 
Konsumenten und ein bewusstes Verhalten, können 
dazu beitragen, die Situation zu verbessern. So ist 
beim Smartphone schon viel gewonnen, wenn wir es 
weniger häufig wechseln und nach Möglichkeit re-
parieren lassen (www.handyreparaturvergleich.ch). 
Ist die Reparatur ausgeschlossen, gehört das alte Ge-
rät zurück in die Verkaufsstelle, denn wir finanzieren 
das fachgerechte Recycling über eine vorgezogene  

Gebühr beim Kauf. Alternativ lassen sich Geräte spen-
den oder weiterverkaufen. 

Wer ein neues Gerät anschafft, kann sich ausserdem 
über die Produktionsbedingungen informieren. Auf 
der Webseite www.hightech-rating.ch findet sich 
eine Beurteilung der meistverkauften Smartphones 
in der Schweiz bezüglich Arbeitsrechte, Umwelt und 
Konfliktrohstoffe.

Im Moment ist vor allem ein Smartphone auf dem 
Markt, das versucht die Produktion transparent und 
fair zu machen: Das Fairphone des gleichnamigen 
Unternehmens. Die Firma achtet unter anderem auf 
die Verbesserung der Arbeitsbedingungen in den  
Fabriken und baut ihr Gerät robust und modular auf, 
so dass der Austausch einzelner Teile möglich ist 
(www.fairphone.com).

Bei Fragen rund um Energie und Energieeffizienz hilft 
die Energieberatung Region Winterthur weiter. Sie 
bietet den Bewohnerinnen und Bewohnern der Ge-
meinden Brütten, Dinhard, Elsau, Hagenbuch, Hett-
lingen, Lindau, Pfungen, Seuzach, Schlatt, Turbenthal, 
Wiesendangen und Wila kostenlose Erstberatung:
Energieberatung Region Winterthur, 
c/o Nova Energie GmbH
Rüedimoostrasse 4 
8356 Ettenhausen 
Telefon 052 368 08 08, Fax 052 368 08 18
energieberatung@eb-region-winterthur.ch 
www.eb-region-winterthur.ch

Schattenseiten der Smartphones

4,9 Millionen Schweizerinnen und Schweizer besitzen ein Smartphone, in der Regel unter prekären Ar-
beitsbedingungen produziert. Dieses wechseln sie durchschnittlich alle 12 bis 18 Monate. Das Resultat 
sind hunderttausende Tonnen Elektromüll. Wer sich an einige Tipps hält, kann den Ressourcenverschleiss 
reduzieren.
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Optimo Service AG
Daten+Print
Im Link 1
CH-8404 Winterthur
 
Telefon +41 52 262 45 95
www.datenundprint.com

Daten + Print
Ihre Fachleute für

Drucken Sie  
wie noch nie.
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Fabi Recycling GmbH
Aeschemerstrasse 4  CH-8442 Hettlingen
Tel. 052 649 48 66  Natel 079 405 53 02
www.fabirecycling.ch

Entsorgung von Abfällen

Mo-Fr 7.00 –12.00 und 13.00 –17.30 Uhr 
Samstag von 8.00 –15.00 Uhr

Elektrogeräte  Altpapier  Karton  
Bücher  Altmetall  Aushub  
Abbruch  Demontagen  Mulden-
service  Räumungen

 Entsorgungs-Info

Grüngut
Dienstag, 7./28. Februar und
21./28. März 2017, ab 8.00 Uhr

Grubengut
Samstag, 4. März und 8. April 2017, 
10.30 – 11.30 Uhr

Altpapier und Karton
Samstag, 25. März 2017
ab 8.00 Uhr durch Musikgesellschaft

Häcksel-Service
Freitag, 17. März 2017
Anmeldung erforderlich

Sonderabfälle
Donnerstag, 5. Oktober 2017
8.30–12.00 Uhr, Parkplatz Werkhof

Hauskehricht
Abfuhrtag Freitag

Entsorgung
Gemeinde Hettlingen

HäcksElsErvIcE

 Am Freitag, 17. März 2017, ab 8.00 Uhr

Sie können Ihren Sträucher- und Baumschnitt bis 
ca. 16 cm Stammdurchmesser wie gewohnt durch 
unseren Häckselservice zerkleinern lassen. Uner-
wünscht sind Erdbestandteile, Steine, Schnüre, Eisen 
usw. Die Kosten sind bar oder per Rechnung zu be-
zahlen.
Falls Sie von der Dienstleistung Gebrauch machen 
wollen, senden Sie bitte den untenstehenden Auf-
trag ausgefüllt an: 
Martin Huber, Im Asp 1, 8412 Aesch bei Neftenbach,
Tel. 052 315 32 57, martinh@hispeed.ch

Häckselservice Gemeinde Hettlingen 
am 17. März 2017

(Auftrag bitte bis spätestens 2 Tage 
vor dem Termin einsenden!)

Name 

Vorname 

Adresse 

 

Unterschrift 

Mein bereitgestelltes Material soll 
am 17. März 2017 gehäckselt werden.
Häckselgut mitnehmen?         Ja         Nein

Kosten: bis 15 Minuten Fr. 40.– 
   jede weitere 5 Minuten Fr. 15.–

Bitte einsenden an:
Martin Huber, Im Asp 1, 8412 Aesch bei Neftenbach
oder martinh@hispeed.ch  

Grüngut-Häckselservice
Gemeinde Hettlingen
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Bibliothek Hettlingen
Gemeinde- und Schulbibliothek

Adventsfenster-Abend in der Bibliothek Vorankündigung

Am Dienstag, 14. März 2017, um 19.30 Uhr wird der 
bekannte Schweizer Autor Catalin Dorian Florescu, 
der 2011 den Schweizer Buchpreis erhielt, in der Bi-
bliothek unter anderem aus seinem neuen Roman 
«Der Mann, der das Glück bringt» lesen. 
Anschliessend laden wir Sie gerne zu einem kleinen 
Umtrunk ein. Der Eintritt ist frei.
Reservieren Sie sich schon heute diesen Abend!

Das Bibliotheksteam

Sportferien
(12. – 26. Februar 2017)

In den Ferien ist die Bibliothek nur montags von 
17.00 – 20.00 Uhr geöffnet.

Montag, 13.2.2017
Montag, 20.2.2017

Das Bibliotheksteam wünscht Ihnen eine schnee-
reiche und unfallfreie Ferienzeit.

Am 12. Dezember fanden erfreulich viele Besucherin- 
nen und Besucher den Weg zum Bibliotheks-Advents-
fenster. Gerne liessen sie sich zu einem Schwatz bei 
Punsch und Guetzli nieder und blieben vielleicht et-
was länger als sonst in der Bibliothek. Es war richtig 
gemütlich!
An dieser Stelle möchten wir uns wieder einmal bei 
all unseren Kundinnen und Kunden – auch bei den 
Kindern! – für ihre Treue bedanken. Gerne sind wir 
auch im neuen Jahr wieder für Sie/Dich da und freuen  
uns auf viele anregende Begegnungen.
             Käthi Burger

«Kaum einer erzählt mit 
so viel Kraft, Sinnlichkeit, 
Wärme, mit einem so 
großen, Jahrhunderte 
umfassenden Atem … 
Was für ein Erzähler ! » 
Elke Heidenreich, Frankfurter 
Allgemeine Zeitung
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Primarschule 
Gemeinde Hettlingen 

Kindergarteneintritt Schuljahr 2017/18

Im August 2017 beginnt für rund 35 junge Hettlin- 
gerinnen und Hettlinger ein neuer Lebensabschnitt. 
Sie werden in einen der Kindergärten im Dorf eintre-
ten. Unsere Kindergärten befinden sich auf der Schul-
anlage Hinter Chilen (Pavillon) und an der Stations-
strasse 31.
Wichtiges zum Kindergarteneintritt haben wir für Sie 
zusammengestellt.

Allgemeines
Die obligatorische Schulpflicht beginnt gemäss Volks- 
schulgesetz mit dem Eintritt in die Kindergartenstufe. 
Für alle Kinder mit Geburtsdatum zwischen dem 16. 
Juni 2012 und dem 30. Juni 2013 beginnt am 21. Au-
gust 2017 die offizielle Schulzeit.
Weitere Informationen zur Kindergartenstufe finden 
Sie auf unserer Homepage, www.schule-hettlingen.ch,  
unter Downloads «Elterninformation zur Kindergar-
tenstufe».

Reguläre Einschulung in den Kindergarten
Eltern, deren Kinder zwischen dem 16. Juni 2012 und 
dem 30. Juni 2013 geboren sind, erhielten von der 
Primarschule Ende Januar einen Brief zusammen mit 
der Anmeldung. Anmeldefrist ist der 10. März 2017.

Vorzeitige Einschulung in den Kindergarten
Eine vorzeitige Einschulung (Aufnahme in die Kinder- 
gartenstufe) auf Beginn des Schuljahres ist nur mög-
lich, wenn es der Entwicklungsstand des Kindes zu-
lässt und das Kind bis zum 31. Juli das 4. Altersjahr 
vollendet hat.

Treffen diese beiden Voraussetzungen auf Ihr Kind zu, 
so können Sie ein schriftliches Gesuch zusammen mit 
einem Bericht einer abklärenden Stelle (z.B. Kinder- 
arzt, Schulpsychologischer Dienst usw.) und mit ei-
nem Bericht der Spielgruppe oder Kinderkrippe (falls 
Ihr Kind diese besucht) bis am 10. April 2017 an die 
Primarschule Hettlingen, Schulverwaltung, Schul-
strasse 14, 8442 Hettlingen, einreichen.

Rückstellung Kindergarten
Eine Rückstellung ist nicht ohne Weiteres möglich. 
Die Schulpflege muss gemäss Volksschulverordnung 
§ 3 über eine allfällige Rückstellung beschliessen und 
darf diese nur genehmigen, wenn den zu erwarten-
den Schwierigkeiten nicht mit sonderpädagogischen 
Massnahmen (Stützunterricht/Therapie od. integrati-
ver Förderung) begegnet werden kann. Falls Sie Fra-
gen hierzu haben, nehmen Sie bitte mit uns Kontakt 
auf.

Allfällige Gesuche sind zusammen mit einem Bericht 
einer abklärenden Stelle (z.B. Kinderarzt, Schulpsy-
chologischer Dienst usw.) bis am 10. April 2017 an 
die Primarschule Hettlingen, Schulverwaltung, Schul-
strasse 14, 8442 Hettlingen einzureichen.

Privatkindergarten
Der Besuch eines Privatkindergartens ist meldepflich-
tig. Es ist wichtig, dass eine Kopie der Anmeldung bis 
10. April 2017 bei der Schulverwaltung Hettlingen 
eingereicht wird. Im Sommer werden wir zur Kontrol-
le des Schulobligatoriums um eine schriftliche Bestä-
tigung des Kindergartenbesuchs Ihres Kindes bitten. 

Schulverwaltung

Elternforum 
Primarschule Hettlingen

Verhätschelt, verwöhnt?

Ein Themenabend des Elternforums der 
Primarschule Hettlingen

Eltern wollen das Beste für ihre Kinder. Doch was ist 
das? 
Gabriela Braun widmet sich der Frage, was gut um-
sorgt ist und was verwöhnt. Einem Thema, bei dem 
die Meinungen auseinandergehen und das im Mama- 
blog – einem der meistgelesenen Blogs der Schweiz –  
jeweils kontrovers diskutiert wird. Die Journalistin be- 
richtet von den neusten Erkenntnissen der Erzie-
hungswissenschaft, der Bindungsforschung und wes- 
halb die Begriffe «verwöhnt» und «vernachlässigt» 
mehr miteinander zu tun haben, als man im ersten 
Moment denken würde.

Gabriela Braun ist redaktionelle Leiterin Blogs beim 
Tages-Anzeiger und Mamablog-Autorin. 

Herzlich laden wir Sie ein, mit uns gemeinsam, die-
sen Fragen nachzugehen. 

Termin Dienstag, 4. April 2017 um 19.30 Uhr
Ort Singsaal Primarschule Hettlingen
Referentin Gabriela Braun, Journalistin
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 Sekundarschule Seuzach
Dägerlen - Dinhard - Hettlingen - Seuzach 

Gute Erfahrungen mit den renovierten Natur- und Technik-Zimmern

Pünktlich zu Beginn des Schuljahres 2016/2017 konn- 
te die Sekundarschule Seuzach den total renovier-
ten Spezialtrakt im Fachbereich Natur und Technik 
in Betrieb nehmen. Im Rahmen der Sanierungsar-
beiten wurden nicht nur alle Räume mit modernster 
Infrastruktur ausgestattet, sondern auch das Raum-
konzept aus den 1980er Jahren überarbeitet. Beim 
Bau des Schulhauses stand gerade in den Fächern 
Chemie und Physik noch die Tätigkeit der Lehrper-
son im Vordergrund. Die Lehrperson zeigte meist 
mit grossem Geschick spannende Versuche vor, die 
Schülerinnen und Schüler bestaunten die gezeigten 
Phänomene aus sicherer Distanz. Entsprechend die-
ser Aufgabenverteilung waren auch die Zimmer kon-
zipiert, im Vordergrund wurde der Raum von einem 
überdimensionierten Lehrerkorpus dominiert, die 
kleinen, fix am Boden festgeschraubten Schülerpul-
te waren im hinteren Bereich der Zimmer aufgereiht. 
Der Vorbereitungsraum für die Lehrpersonen hatte 
die Grösse eines komfortablen Schulzimmers.
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Um den heutigen Ansprüchen eines modernen Un-
terrichts im Bereich Natur und Technik zu genügen, 
wurde das Chemiezimmer zu Lasten des Vorberei-
tungsraumes für die Lehrpersonen massiv vergrös-
sert. Sowohl das Chemie- wie auch das Physikzimmer 
verfügen über modernste Infrastruktur. Das Einrich-
tungskonzept sieht vor, dass die Schülerinnen und 
Schüler nun einzeln oder in Gruppen selber Versuche 
planen, einrichten und durchführen können. Für die 
selbständige Tätigkeit der Schülerinnen und Schüler 
wurde umfangreiches, attraktives Versuchsmaterial 
angeschafft und in den Unterrichtsräumen in Schüler- 
nähe untergebracht. Neben Unterrichtsmaterialien 
benötigen die Schülerarbeitsgruppen natürlich auch 
grosszügige Wasch- und Abwaschmöglichkeiten. 

Trotz umfangreicher Vorbereitungsarbeiten durch  
den Architekten Werner Fritschi aus Hettlingen und 
die auf Schullaborbau spezialisierte Firma «Schule 
und Raum» aus Mühleturnen ergaben sich im Rah-
men des Umbaus einige nicht vorhersehbare Über-
raschungen, die zu – allerdings sehr geringen – Mehr-
kosten führten.

Jetzt, ein halbes Jahr nach Inbetriebnahme der neuen  
Räumlichkeiten, herrscht sowohl bei den Schülerin-
nen und Schülern wie auch bei den Lehrpersonen 
grosse Begeisterung. Der Paradigmenwechsel vom 
lehrerzentrierten Naturkundeunterricht zu einem 
Unterricht, der es den Schülerinnen und Schülern 
erlaubt, praktisch alle Versuche selbständig durchzu-
führen, hat sich mehr als gelohnt. Auf kantonaler wie 
auch auf Bundesebene sind wichtige Bestrebungen 
im Gang, die naturwissenschaftlichen Fächer an der 
Sekundarstufe I zu fördern. Die Sekundarschule Seu-
zach hat mit dieser Renovation bereits heute die Vor- 
aussetzungen für einen modernen und nachhaltigen 
Unterricht in den naturwissenschaftlichen Fächern 
geschaffen und ist damit auch für die Zukunft bes-
tens gerüstet.  

Andreas von Ballmoos, Schulleiter  

scHulagEnda  
Sonntag, 12. Februar bis Freitag, 17. Februar 2017
 Skilager in Splügen

Samstag, 11. bis 25. Februar 2017
 Sportferien

Dienstag, 7. März 2017 (Fasnachtsdienstag)
 Pädagogische Tagung, ganzer Tag schulfrei

Donnerstag/Freitag, 6./7. April 2017
 Besuchsmorgen

Karfreitag, 14. April bis Samstag, 29. April 2017
 Frühjahrsferien

Montag, 8. bis 12. Mai 2017
 Projektwoche «Kunst & Kultur »



24Hettlinger Zytig

Lassen Sie sich Ihre Bestellung bequem 
nach Hause liefern oder holen Sie sich 

diese auch ausserhalb der Öffnungzeiten 

bei uns in der Apotheke ab.*

* wegen gesetzlicher Bestimmungen sind Neukunden  
von diesem Angebot ausgeschlossen. 

Breitestrasse 3 • 8472 Seuzach

Tel. 052 335 35 13 • Fax 052 335 35 18

apotheke-seuzach@bluewin.ch

www.apotheke-seuzach.ch
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Telefon 052 301 10 14
Schaffhauserstrasse 17 

8442 Hettlingen
coiffeur.haarkult@bluewin.ch

Damen-, Herren- und Kinder-Coiffeur
Hochzeit- und Eventfrisuren

Make-up
Bartstyling und Rasur 

 Montag  geschlossen
 Di, Do und Fr 9.00–18.30 Uhr
 Mittwoch 9.00–19.30 Uhr
 Samstag 8.00–14.00 Uhr

www.coiffeurhaarkult.ch 
(coming soon)

Kurs Styling-Tipps
Ihr Styling langweilt Sie oder Sie hatten schon viele Ideen wuss- 
ten aber nicht wie umsetzen? Sie suchen Styling-Tipps wie Sie in 
allen Situationen passend frisiert und geschminkt sind.
Wir zeigen Ihnen in wenigen Schritten, wie Sie Ihre Frisur und 
Make-up im Alltag oder für einen speziellen Anlass stylen. 
 
Kursdaten Di. 28.2.2017 oder Di. 28.3.2017 
Zeit 19.00 Uhr
Kursdauer ca. 2 Stunden
Kurskosten pro Teilnehmer Fr. 60.–
Teilnehmeranzahl  max. 6 Personen

Individuelle Termine für Gruppen (Geburtstagsfeier, Mädels-
abend, Polterabend) ab mindestens 4 Personen auch an anderen 
Daten möglich.
Wir nehmen gerne Ihre Anfrage unter 
coiffeur.haarkult@bluewin.ch oder Tel. 052 30110 14 entgegen.

Auch Einzelberatungen buchbar. Termin nach Vereinbarung un-
ter coiffeur.haarkult@bluewin.ch oder Tel. 052 301 10 14.
Kosten Einzelberatungen: Fr. 90.– pro Stunde

Coiffeur Haarkult, Schaffhauserstrasse 17, 8442 Hettlingen
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Die MGH: Es Weihnachtet bald

In Musikantinnen und Musikanten der Musikgesell-
schaft müssen sich die Weihnachtspause regelrecht 
verdienen, denn der November und Dezember sind 
stets Monate, in denen «MGH» recht häufig in die 
Agende eingetragen werden müssen. Wegen diver-
sen bevorstehenden Auftritten kommen zu den wö-
chentlichen Mittwochsproben vereinzelt am Mon-
tagabend Gesamt- oder Registerproben hinzu, dann 
war da am 1. November die Begleitung des Räbelicht-
li-Umzugs, am 6. die Umrahmung des Gottesdienstes 
in der Kirche sowie am Abend das Herbstkonzert in 
der Mehrzweckhalle, am 11. die Durchführung einer 
Delegiertenversammlung, am 12. die Altpapier- und 
Altmetallsammlung im Dorf sowie am 11. Dezember 
das Adventskonzert im Alterszentrum im Geeren in 
Seuzach.
Es ist immer wieder schön zu sehen, welche Freude 
wir mit unserer Musik verbreiten können. Das Publi-
kum, sehr dankbar für die Abwechslung in ihrem All-
tag im Alterszentrum, applaudierte jedenfalls fleissig 
bei unseren Märschen, Polkas, Walzern, Filmmusik, 
Balladen oder gar Popsongs. Aber mit Zuhören allei-
ne war es nicht gemacht, so sang man dank der auf-
liegenden Textblätter lautstark, und mit leuchtenden 
Augen, bei den das Konzert abschliessenden Weih-
nachtsliedern mit. Wir freuen uns jetzt schon wieder 
auf unser Adventskonzert am 3. Adventssonntag im 
2017.

Einen Agenda-Eintrag vom Dezember 2016 habe ich 
noch nicht erwähnt: den Chlausabend. Am Samstag, 
3. Dezember, trafen wir uns, mal ganz ohne Instru-
mente, bei unserem Probelokal im Feuerwehrdepot. 
Auf dem grossen Parkplatz hinter dem Depot loder-
ten schon hell ein paar aufgestellte Finnenkerzen. Bei 
einem aufgestellten Tisch wurden Becher mit Glüh-
wein, Punsch und Tee verteilt. Man plauderte an-
geregt, begrüsste die nach und nach eintreffenden 
Gäste, und vertrieb mit den warmen Getränken und 
den heissen Flammen der Feuer die Kälte der einge-
brochenen Nacht.
Später forderten die Organisatoren, die Damen und 
Herren unseres Trompetenregisters, alle Anwesenden 
auf ins Probelokal hinein zu dislozieren. Dort erwar-
teten uns schön gedeckte und mit Tannenzweigen, 
Erdnüsschen und Schoggiherzchen verzierte Tische. 
Und nun war auch ersichtlich, was uns als Abend-
essen erwarten würde, denn auf jedem Tisch stand 
ein Fonduerechaud. Schon bald wurden Rührkellen 
verteilt und die Rechauds angezündet. Und sogleich 
folgten die mit der Käsemischung gefüllten Pfannen. 
Während sich der Käse langsam verflüssigte, konnten 

Musikgesellschaft
Musikgesellschaft Hettlingen  
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Liebe Samichlaus, scho wieder cho isch dyni Zyt 
das heisst füer eus: Kei Lämpe, Palaver oder Schtryt,
ganz friedlich wämer über euses Hobby brichte,
darum äs paar Sprüch und Musiker-G’schichte !

Äs lauft ja nid alles gradus im ganze Jahr,
und mängmal simer sicher kei eifachi Gschaar.
De Probe-Bsuech isch mängmal harzig und au bitter,
me cha grad warte uf em Presi sis Gwitter !!

De Vorschtand mit Presi isch kein schlächte Huufe,
immer gits öppis zbespreche, und chömmed keis go suufe,
musech no, tuesch no, immer muemer alls alleige mache,
mängmal schimpfets, aber gli chönnd‘s wieder lache !!

Euses Musikerherz tut d‘ Dirigäntin immer neu erwecke,
tüend wäge es paar harmlose Läufe nid grad verschrecke,
ihr müend diheime immer und immer wieder probiere,
mit freudigem Herz und usem Buuch gekonnt agiere !!

MUKO nännt sich die musikalische Niveauausgleich-Truppe.
Ihri Funktion isch ebe s’ Salz vo de musikalische Suppe.
Sie sind am luege, lose und uswähle vo Note für‘s ganzi Jahr,
für dä Kader-Job bruucht‘s en breite Rugge, das isch doch klar !

D‘ Trompeter sind vielfach Solischte und meischtens guet i Form.
Ohne Dämpfer isch ihre Lautschtärke schnäll us de Norm.
Au d‘ Flügelhornischte tüend öppedie mit em Piano kämpfe,
doch s‘ Flügelhorn tuet sich, wäg de Machart, grad selber dämpfe !!

I de Blasmusik liefert s‘ Hornregischter dänn vielfach d‘ Schtruktur,
de weichi Ton tuet Seel berühre, isch glich ob in Moll oder Dur.
By de Tenorhörner mag’s e hampfle Temperament scho mal liide,
aber by de Wald- und Es-Hörner sött mer z’viel Adrenalin vermiide !

D‘ Posune g’höret zu de imposante Guuge mit emne schtarke Klang:
mängmal tüend’s schränze, dänn wieder de schönschti G’sang.
Schränze mit de Posune hät mer scho in Jericho schtarch durezoge,
luut Bible, sind de Lüüt ganzi Schtadtmuure um Ohre g’floge !!

No öppis, wo’s viel klapperet uf goldige Bläch oder schwarzem Holz,
uf das Regischter vo de flinke Finger simer öppe mächtig schtolz.
Mit de schwärschte Figure chönnt die beidhändig brilliere,
und es hätt no senig, wo s’ Handy au no grad chönnt bediene !!

Die Rhythmus-Bläser mit Tuba in B und Es darf mer nid vergässe:
Sie bringet s’ Musikschtuck uf de Gschmack, wie d‘ Sosse bim Ässe.
D’ Schlagwerktruppe und Bassischte händ sich musikalisch öfters 
gern,
mit de Dirigentin zämme git‘s dänn ebe de harti Chärn !!

Dani Schütz und Walter Bräm

die Brotkörbli und Weissweingläser gefüllt werden, 
damit gleich losgelegt werden konnte, sobald der 
Käse geschmolzen war. Einige erreichten auf dem Re-
chaud nicht ganz die gewünschte Hitze, damit sich 
eine schöne-sämige Käsesauce bildete. Aber zum 
Glück konnte eine vorhandene Kochplatte da Abhilfe 
schaffen.
Bald konnten die Brotwürfeli ins schmackhafte Fon-
due getaucht werden, und wer wollte, konnte sein 
Brot vorgängig sogar in gebranntem Kirschwasser 
einweichen. Wer sie liebte, fischte sich einige der 
zahlreichen Knoblauchstückchen aus dem Fondue, 
oder ersetzte das Brot auch mal durch ein Gschwellti- 
oder Früchte-Stück.
Zwischen Abendessen und Dessert warteten wir 
auf den Samichlaus. Dieser liess sich dann aber lei-
der entschuldigen, doch unser Trompeter (oder für 
den Fachmann: Flügelhornist) Walter «Pumpi» Bräm 
brachte einen seiner träfen, selbstgedichteten Verse 
zum Besten. Diesen möchte ich Ihnen nicht vorent-
halten:
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Geräteriege 
Turnende Vereine Hettlingen

Trainingstag Geräteriege Hettlingen 22. Januar 2017

Auch dieses Jahr organisierten wir wieder einen gan-
zen Tag Geräteturnen für unsere Riege. 54 Kinder 
kamen um 09.00 Uhr in die Mehrzweckhalle. Nach 
einem kurzen Aufwärmen verteilten wir uns bereits 
an die verschiedenen Geräte. Auch dieses Jahr war 
es uns wieder möglich einen Airtrack ( = Bodenbahn 
gefüllt mit Luft ) auszuleihen. Dieses Mal sogar den 
grossen, der 20 m lange. Die Kleinen hatten bereits 
Freude einfach ein bisschen darauf herumzuhüp-
fen und die Grösseren bauten Teile wie Rondat, Flic 
Flac, Rückwärtssalto, Araber, Vorwärtssalto usw. auf.  
In der Pause versorgten wir uns mit Früchten und 
dem einen oder anderen Schoggistängeli. 
Der zweite Block verging wie im Flug und schon war 
es Zeit für die Mittagspause. Es gab viele verschiede-
ne feine (zumindest fanden das die Grossen) Salate 
und dazu Wienerli. Dieses Jahr fiel uns die Stückzahl-

berechnung bereits einfacher. Dadurch mussten die 
Leiter keine Wienerli mehr nach Hause nehmen. Auch 
das eine oder andere Salatblatt blieb noch übrig. Nur 
die Schokolade war am Ende des Tages komplett 
verschwunden. Nach dieser ausführlichen Stärkung 
starteten wir mit einem erneuten Einturnen in den 
Nachmittag. Nachdem wir dadurch bereits ein wenig 
verdaut hatten und wieder ganz aufgewärmt waren, 
gingen wir zu den nächsten Geräten. Auch hier wur-
de wieder intensiv gelernt, geübt und verbessert.  In 
der Nachmittagspause wurden wir mit feinen Kuchen 
versorgt. Wir möchten uns hier vielmals für die vielen 
Buffett Zugaben aller Eltern bedanken.
Am Ende des Tages wurden insgesamt 10 neue Tei-
le geturnt, 30 neue Übungen zusammengestellt, 15 
neue Sprünge ausprobiert und 2 kleine Verletzungen 
verarztet.
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V.o.n.u.: Eine entspannende 
Chi-Ball-Lektion für die Grossen.
Mittagessen im Foyer.
Ringturnen mit fachmännischer 
Unterstützung.
Zum Schluss Kinderyoga für 
die Kleinen.
Links: Ein feiner Kuchen für 
unsere Nachmittagspause.

Wir blicken auf einen erfolgreichen Tag zurück und 
freuen uns bereits wieder auf das nächste Mal. Ein 
ganz grosses Dankeschön an Conny, du hast wiede-
rum einen hervorragenden Trainingstag organisiert, 
der allen viel Spass bereitete. 

von den Männern des Leiterteams

Aufwärmen am Nachmittag.
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Männerriege 
 Turnende Vereine Hettlingen

Das alte Vereinsjahr hört für die Männerriege Hettlin-
gen immer mit einem gemütlichen Abend auf – dem 
sogenannten Schlusshock. Im 2016 fand dieser am 
Donnerstag, 15. Dezember, statt. Mit einem gemüt-
lichen Apéro mit Wein, Mineralwasser oder Frucht-
saft und salzigem Knabberzeugs startet der Abend 
im Feuerwehrdepot. Die Mitglieder beider Riegen 
(der Senioren- und der Aktiven-Gruppe), unsere Ve-
teranen sowie zwei Gäste stehen auf der Einladungs-
liste. Total 107 Namen. Natürlich kommen bei wei-
tem nicht alle Eingeladenen. Zum Glück auch, denn 
sonst müssten wir den Anlass in der Mehrzweckhalle 
durchführen und hätten nicht Platz im gemütlichen 
Feuerwehrlokal. Warum auch noch Gäste? Zum einen  
wollen wir uns damit beim Chef der Turnhallen be-
danken für den reibungslosen Ablauf während dem 
ganzen Jahr, zum andern wollen wir uns bei jener 
treuen Seele bedanken, die uns für unseren Grill-
abend im Sommer immer mit seiner wahnsinnig 
guten selbstgemachten Kräuterbutter beliefert, die 
unser Grillfleisch noch schmackhafter werden lässt.
Während des Begrüssungsapéros wird schon heftig 
diskutiert und politisiert, während via Beamer an eine 
Raumwand eine Bilderauswahl vom dem zu Ende ge-
henden Vereinsjahr präsentiert wird. Nach einiger 
Zeit werden die Anwesenden gebeten in das über 
dem Feuerwehrdepot liegende Lokal zu kommen. 
An acht mit Tannenreisig und Kerzen geschmück-
ten Tischquadraten dürfen wir Platz nehmen. In den 
Gruppen bespricht man, welchen Wein man zum 
Essen geniessen will, oder wer lieber ein kühles Bier 
geniessen will. Kurz nachdem die Gläser zum ersten 
Mal gefüllt worden sind ist auch schon das Essen da: 
Ein reichhaltiges Salatbuffet und heisser Schinken 
im Brotteig wird uns vom Caterer geliefert. Aber, no-
bel, es ist nicht etwa Selbstbedienung, sondern wir 
werden durch das Organisationsteam bedient. Zwar 
nicht gerade 5-Stern-Service, aber auch da wird wohl 
ab und zu mal der Salat mit der Hand statt mit dem 
Salatbesteck geschöpft, nur ist es da für die Gäste  
nicht sichtbar wie bei uns. Das Essen jedenfalls 
schmeckt sehr, vom schmackhaften Schinken über 
die verschiedenen Salate bis hin zu verschiedenen fei-
nen Broten. Besonders das Brot, im dem der Schinken 
eingebacken wurde, ist durch den Fleischgeschmack 
sehr aromatisch.

Jahresende / Jahresanfang in der Männerriege 

V.o.n.u.: Apéro mit einem bebilderten Jahresrückblick.
Der Salat wird geschöpft – in der Hitze des Gefechts nicht ganz 
immer Regelkonform.
Der heisse Schinken wird aus seinem brotigen Kochtopf befreit.
Der Fruchtsalat erhält seinen letzten Schliff.
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Manch einem schmeckt das Abendessen so gut, dass 
er sich, diesmal selbst, einen zweiten oder gar dritten 
Teller schöpfen geht. Ob da noch Platz für das Des-
sert übrig bleibt? Denn unsere Senioren haben ein-
mal mehr einen riesigen Topf Fruchtsalat vorbereitet. 
Aber natürlich haben sie nicht einfach zahlreiche 
Büchsen geöffnet und geleert, sondern sie haben 
in stundenlanger Kleinarbeit frische Früchte aufbe-
reitet: Äpfel gewürfelt, Birnen geschnitten, Orangen 
und Kiwis geschält und Bananen gescheibelt. Zu die-
sem feinen Dessert gehört natürlich auch ein Klacks 
Schlagrahm oder ein Schuss Maraschino, und natür-
lich auch ein Kaffee.
Neben dem feinen Essen dürfen natürlich auch ein 
paar Worte nicht fehlen, und zwar in Form eines kur-
zen Jahresrückblicks durch den Präsidenten. Aber, 
wie gesagt nur ein kurzer, denn der Ausführliche 
Rückblick wird es schon in 6 Wochen, an der General-
versammlung unter Traktandum 4 «Jahresberichte» 
geben.

Schon am zweiten Tag des neuen Jahres beginnt für 
die Männerriege sportlich das neue Vereinsjahr. In der 
Mehrzweckhalle sowie der Turnhalle findet alljährlich 
das Berchtolds-Faustballturnier statt, inzwischen 
schon zum 23. Mal. Gesamthaft spielen 14 Mann-
schaften um den Turniersieg, je 7 Teams à 5 Spieler in 
der Kategorie A (in der Mehrzweckhalle) und 7 Teams 
à 4 Spieler in der Kategorie B (in der Turnhalle). Es ist 
zwar bloss ein Plauschturnier, aber dennoch nehmen 
die Spieler ihren Sport sehr ernst und spielen hart, 
aber auch stets fair. Um 9.00 Uhr beginnt der erste 
Match, der zweimal 9 Minuten dauert. Mit jeweils 
zwei Minuten für den Wechsel nach Spielschluss, be-
ginnt so alle zwanzig Minuten ein neuer Match. Die 
Zeit zwischen den Partien überbrücken die Teams an 
Tischen im Foyer mit plaudern, essen oder auch Kar-
tenspielen. Eine Mannschaft hat sogar, stielecht, den 
Jassteppich mitgebracht.
Erschwert ist dieses Jahr das Zeitmanagement der 
auf den nächsten Einsatz wartenden Mannschaften, 
denn die Uhren im Schulhaus haben den Jahres-
wechsel nicht unbeschadet überstanden und gehen 
cirka 15 Minuten vor. Die Teams können sich also 
nicht auf die Zeitanzeige im Foyer verlassen. Und zu 
allem Übel sind die Lautsprecheransagen, in denen 
vorgängig auf die nächsten Spielpartien hingewiesen 
wird, im Foyer nicht hörbar. Auch da spuckt die Tech-
nik. Aber trotzdem kann der Spielplan eingehalten 
werden, nur einmal kommt es zu einer Verzögerung 
von einer Minute, weil die Mannschaft aus Oerlikon/

Schwamendingen etwas zu spät auf dem Spielfeld 
aufmarschiert. Aber mit ein, zwei schnelleren darauf-
folgenden Wechsel kann der Rückstand wieder ein-
geholt und der Spielplan eingehalten werden.
Heute ist wirklich «der Wurm drin», denn nicht nur 
die Schulhausuhren und die Foyerlautsprecher funk-
tionieren nicht richtig, sondern mitten in den Wett-
kämpfen gibt der «Pöööp»-Ton, der Spielbeginn, Halb- 
zeitwechsel und Spielende verkündet, seinen Geist 
auf. Alles Drücken auf den roten Buzzer-Knopf hilft 
nichts, der Ton bleibt aus. Die spielenden Mann-
schaften sind verunsichert und befolgen die lediglich 
mündliche Aufforderung aus dem Lautsprecher, die 
Spielseite zu wechseln, nicht, sondern spielen mun-
ter weiter. Erst ein mündliches «Pöööp» ins Mikro des 
Hallenspeakers wirkt. In den verbleibenden 9 Spiel-
minuten wird dann fieberhaft der Fehler gesucht, 
aber auf Anhieb nicht gefunden. Ersatzlösungen sind 
gefragt: Während der eine übers Handy einen Nebel-
horn-Klingelton herunterlädt, sucht ein anderer im 
Fundus des Schulhauses nach einem Ersatzhorn. Ein 
adäquater Ersatz des elektronischen Buzzer-Tones 

Auch der Gegner haut feste drauf. 
Triffsch du de Ball oder ich?
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setzt sich für den restlichen Spieltag ein altes Hörn-
chen mit Gummiblasbalg durch, welches im Musik-
zimmer gefunden wurde. Auf die gute alte Technik ist 
halt noch immer Verlass.

Viele sind der Ansicht Faustball sei ein Sport für ältere 
Herren mit Bierbäuchen, die sich sportlich nicht mehr 
allzu sehr anstrengen mögen. Das stimmt so aber 
ganz und gar nicht. Zwar gibt es ihn auch, den über-
gewichtigen Herrn im gesetzten Alter, aber wenn 
ein Ball abzunehmen ist kann auch er eine erstaun-
liche Reaktionsfähigkeit und Behändigkeit zeigen. 
Der Schein trügt oft gewaltig. Aber diese Herren sind 
mächtig in der Unterzahl und nicht Standard, wie ver-
schiedene Beispiele zeigen:
- Bei der Faustballriege Dägerlen spielt seit Jahren 

eine Frau mit.
- Im Team von Oerlikon/Schwamendingen spielen 

auch Jugendliche mit, der jüngste mit Jahrgang 
2004, ist also 12 Jahre alt. Sie haben zurzeit 30 Ju-
gendliche im Nachwuchsteam, die Besten von ih-
nen dürfen mit an die Turniere.

- Bei zahlreichen Mannschaften sind Spieler zu se-
hen, die einen besseren Bodymassindex aufweisen 
als mancher Mister-Schweiz-Finalist oder TV-Kandi-
dat von «der Bachelor / die Bachelorette».

Kurz nach 16 Uhr stehen die vier Finalisten fest: In der 
Kategorie A spielen Seuzach gegen Dägerlen um den 
Siegespokal, in der Kategorie B Wila gegen Oberwin-
terthur. Doch wie auch immer die Finals ausgehen 
mögen: mit leeren Händen muss kein Verein nach 
Hause gehen. Auf jede A-Mannschaft wartet eine 
grosse geräucherte Speckseite, und die B-Teams er-
halten alle einen grossen runden Laib Käse. Auf dass 
nach einem harten Trainingsabend bei einem erfri-
schenden Bier der Speck oder Käse mit Brot genos-
sen und an das Turnier in Hettlingen zurückgedacht 
werden kann.         Dani Schütz

Männerriege 
 Turnende Vereine Hettlingen

V.o.n.u.: Viel Leben im Wartezimmer.
Der defekte Buzzer und sein Ersatz.
Andere Spieler und Zuschauer beobachten das Spiel.
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Turnverein 
Turnende Vereine Hettlingen

Da war doch noch was …!

Rückblende in das Jahr 2015, genau 2015! Ein folgen-
schweres Jahr für den TV Hettlingen. Was ist passiert? 
Ok, ihr wollt es wirklich wissen? Puh, na dann hole ich 
kurz aus und erkläre:
Wir schreiben den 6. September 2015. An diesem Da-
tum war der Turn- Spiel- und Stafettentag im Deut-
weg. Der Saisonabschluss mit div. Leichtathletikdis-
ziplinen die in der Gruppe zu bewältigen sind und 
bei denen es als Auszeichnung immer Naturalien 
gibt. Normalerweise ist dies beim TV eine reine Form- 
sa-che, sprich wir mussten noch nie hungern seit ich 
mich erinnern kann (und das in doch schon knapp 20 
TV-Jahren!).
Doch 2015 war anders. Die männliche Garde hatte mit 
vielen Absenzen zu kämpfen, wir gaben unser Bestes 
doch es reichte leider nicht für was zu essen!  -> man 
erinnere sich an den HZ-Bericht von anno dazumal: 
«der TV war gut» jaja gut aber nicht gut genug. Im-
merhin zogen uns damals die Frauen halbwegs aus 
dem Sumpf und haben eine Auszeichnung geholt!  
Ja, diese alte Wunde schliessen wir jetzt mit diesem 
Bericht wieder und möge sie nie wieder geöffnet 
werden. Sobald das niedergeschrieben wurde, wird 
die Rangliste im Archiv vernichtet und man möge nie 
mehr ein Wort über die «Büchse des TV’s» verlieren! 
 

Mit dieser Schmach im Bauch nahmen wir den TSST 
von 2016 unter dem Motto «die Auferstehung des TV 
Hettlingen» in Angriff. Jemand aus meinem erweiter-
ten Bekanntenkreis sagte in diesem Jahr auch «Wir 
schaffen das!» Nun ja, im Gegensatz zu meiner weit 
entfernten Bekannten hat der TV das auch tatsäch-
lich geschafft!! Wir kniffen den Ar*** zusammen, ha-
ben hart trainiert, gelitten, geschwitzt, geweint, ge-
lacht nochmals geschwitzt erneut viel geweint und 
am Ende gelacht und gejubelt!!
Wir konnten 2016 aus allen Mitteln schöpfen und 
erreichten wieder niederschreibwürdige Ergebnisse! 
Bei den Männern sah dies in der Endabrechnung so 
aus: 2. Rang im Weitsprung!! 3. Rang im 100m Lauf !  
8. im Hochsprung, 14. im Kugelstossen diese alle mit 
Auszeichnung!  We are back!!!! 
Bei den Frauen:  2. in der Schwedenstafette!!! 7. im 
100m Lauf, 13. im Weitsprung und diese auch alle mit 
Auszeichnung. Super Leistungen!!
Es gab an diesem Abend genug zu essen für ALLE und 
wir feierten bis zum Jahresende unsere Rehabilitati-
on! Darum ist dieser Bericht auch erst jetzt niederge-
schrieben worden. Hahaha! «zwinkerzwinker» Aber 
Vorsicht! Auf die Ansage kommt die Bestätigung! 
Heisst, der ganze TV ist seit November wieder in der 
Aufbauphase, damit wir auch 2017 aus allen Rohren 
feuern können. Sagt man das so? Egal! Hauptsache 
der Turnverein rockt das Ding!!    

Mit kämpferischem Turnergruss, Christian Senn
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SC Hettlingen
Sport-Club Hettlingen

SC Hettlingen schliesst das Jahr mit dem Chlaus-Turnier ab 
und ist schon wieder in die neue Saison gestartet

Am Samstag den 3.12 2016 fand wieder mal das jähr-
liche Chlausturnier, welches in Zusammenarbeit vom 
FC Seuzach und dem SC Hettlingen für die G-, F- und 
E- Junioren der beiden Vereine ausgetragen wurde. 
Es haben sage und schreibe 120 Junioren in 20 Mann-
schaften am Turnier teilgenommen und für spannen-
de Spiele gesorgt.
Das Besondere an diesem Turnier ist, dass alle Junio-
ren beider Vereine ihren Altersklassen entsprechend 
gemischt zu neuen Mannschaften zusammengestellt 
werden. Betreut werden die Mannschaften von frei-
willigen Eltern, Geschwistern oder Verwandten, die 
die Rolle des Trainers übernehmen.
Die super Stimmung in der sehr gut besuchten MZH 
Hettlingen wurde am Ende mit dem Besuch des Sa-
michlaus und dem Schmutzli noch abgerundet, die 
für jedes Kind ein kleines Präsent hatten.
Abschliessend fand dann noch das gemeinsame 
Abendessen in gemütlicher Atmosphäre statt.
Alles in Allem ein schöner Jahresabschluss und ein 
super Event, dass uns zeigt, wie gut mittlerweile die 
Zusammenarbeit der beiden Vereine funktioniert.

Da- Junioren bejubeln Ihren  tollen 3. Platz .
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V.o.n.u.: Tolle Kooperation zwischen dem FC Seuzach 
und dem SC Hettlingen.
Danke an die freiwilligen Trainer für die tolle Unterstützung 
der Teams.
Da- Junioren bei der Siegerehrung bei den Seuzi-Indoors.
Links: 120 Kinder beim Chlaus-Turnier.
Unsere Kleinsten beim Samichlaus.

Bereits kurz nach den Weihnachtsferien haben die 
meisten Junioren das Training wieder aufgenommen 
um sich auf diverse anstehende Hallenturniere vor-
zubereiten. So auch unser Da Team rund um die Trai-
ner Stefan Berger und Manuel Bachmann, welches 
dann bei den Seuzi-Indoors in der Stärkeklasse D2 
angetreten ist.
Nach spannenden und nervenaufreibenden Vor-
rundenspielen gegen starke Teams aus der Region 
haben sich unsere Da- Junioren einen tollen 3. Platz 
erkämpft. Herzliche Gratulation zu dieser Leistung.

In den kommenden Wochen werden sich wieder alle 
Teams intensiv auf die bevorstehende Frühjahrs- 
runde vorbereiten und sich auf eine hoffentlich wie-
der spannende und ereignisreiche Spielzeit freuen.

Wir werden zu gegebener Zeit an dieser Stelle wieder 
über die Spiele in Hettlingen informieren und wür-
den uns freuen, wenn viele Hettlinger unsere Junio-
ren bei ihren Heimspielen anfeuern würden.

Oliver Lenzen
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Schützenverein Hettlingen
Schiesssport 300m 

Schiesssport ist auch Wintersport

Bei klirrender Kälte kommen sie anmarschiert. Die 
Kappe tief über die Ohren gezogen, in der einen 
Hand das Sportgerät, in der anderen die Sportaus-
rüstung. Der Schritt ist bei den meisten ziemlich zü-
gig. Das Thermometer zeigt heute den ganzen Tag 
Minustemperaturen im höheren Bereich.

Nein, es handelt sich bei diesen Sportlern nicht um 
Eishockeyspieler, auch nicht um Langläufer oder 
Schneeschuhsportler, es sind unsere 300 m Schüt-
zen. Sie kommen nicht in die Witerig für einen ge-
mütlichen Jass, sie wollen schiessen. 2017 wird aus 
dem Winterschiessen wieder einmal ein winterliches 
Schiessen bei Schnee, Eis und Kälte. Schiesssport ist 
auch ein Wintersport. Für unseren Verein nur einmal 
jährlich und immer als Wetteifern mit dem Nachbar-
verein, dem Schüt-zenverein Dägerlen. Der Anlass 
wird jedes Jahr anfangs Januar immer abwechslungs-
weise auf der Hettlinger oder Dägerler Schiessanlage 
durchgeführt. Diesmal sind die Hettlinger wieder für 
die Organisation zuständig.

Apropos Organisation: Da braucht es einen Chef 
Rechnungsbüro, einen Chef Munitionsbüro, einen 
Chef Schiessanlage  (weisch wie chalt !), einen Chef 
Schützenstube und einen Chef Ver-pflegung. Bei so 
vielen Chefs, die alle auch selber schiessen wollen, 
muss immer auch die Chef Stellvertretung gewähr-
leistet sein. Kein Problem. Da findet man den Rank 
unkompliziert. Man ist ein eingespieltes Team und 
das Winterschiessen läuft seit Jahren ähnlich ab. 

Geschossen wird dieses Jahr wieder 10 Einzelschüsse 
auf die 10er Scheibe. Für die Besten locken Salamis 
in Grösse L, M und S, ein Blumenstrauss für die beste 
Dame, auch Damen schiessen bei Minustemperatu-
ren, und Wein für den besten Veteran, Veterane sind 
sowieso nicht zimperlich. Im Stichpreis inbegriffen ist 
die Verpflegung, ein Teller warme Basler Mehlsuppe. 

Warme Suppe.

Die Kälte ist diesmal arg. Im Scheibenstand kann man 
beobachten, wie sich die Schützen zu helfen wissen. 
Einer rückt schon mal mit einem Handöfeli an, nicht 
elektrisch, ganz einfach zwei brennende Kerzen in 
einer Blechbüchse. Das gibt warme Hände. Eine Teil-
nehmerin lässt sich vom Warner mit einer warmen 
Wolldecke zudecken, um wenigstens keine kalten 
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Beine und Füsse zu bekommen. Imposant auch zu 
sehen, wie die Atmung der Schützen funktioniert. 
Einmal tief ausatmen vor der Schussabgabe, bei Mi-
nustemperaturen sieht man die Atemfahne gut. 

Handöfeli.

Wie ein Jahr zuvor werden wiederum 28 Teilnehmer 
verzeichnet. Ebenfalls wieder 14 Hettlinger und 14 
Dägerler. Ein Dägerler, der junge Florian Fankhauser, 
ist denn auch der Sieger. Sein geschossenes Resultat: 
95 Punkte und somit Gewinner eines Salamis Grösse 
L. Im zweiten Rang steht unser Schützenmeister mit 
93 Punkten. Danach weitere Dägerler und vor allem 
auch Hettlinger. 

Die Resultate der besten Hettlinger Schützen:
Martin Dübendorfer 95,79
Werner Schwarz 92,70
Peter Bossard 92,70
Rolf Bossard 91,00
Paul Gmür 90,64

Die zwei Kommastellen sind etwas aussergewöhn-
lich. Sie resultieren aus den geschossenen Punkten 
und einem Umrechnungsfaktor, der je nach Sport-
gerät das Punktetotal ergänzt. 

Von den zwei Hettlinger Damen erzielt Elsbeth Hal-
lauer ein beachtliches Resultat von geschossenen 
87 Punkten. Aktuarin Jacqueline Hauser schiesst 79 
Punkte und freut sich über den gelungenen Saison-
start. Sie übertrumpft mit ihrem Resultat sogar unse-
ren Vereinspräsidenten und der war ja immerhin Sie-
ger der Jahresmeisterschaft 2016. Bravo Jacqueline! 

In der warmen Schützenstube wird schliesslich noch-
mals über Sinn und Zweck eines Schiessens im Win-
ter diskutiert. Das traditionelle Freundschaftsschies-
sen Dägerlen/Hettlingen gibt es schon seit vielen 
Jahren und die Bezeichnung Winterschiessen passte 
dieses Jahr optimal. Ein Riesenvorteil sei auch, dass 
es im Winter keine Stechmücken in der Witerig habe. 
Überhaupt, was gibt es über die Kälte zu jammern? 
Es ist Winter. Und jetzt ist wirklich Winterpause auf 
der Witerig.

Marlies Schwarz
 

Winterzauber bei der Witerig.
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Eine Wanderung durch den westlichen 
Teil des Kantons Thurgau
Basadingen – Schlatt – Wildensbuch
        
Mittwoch, 22. Februar 2017           
Treffpunkt 9.35 Uhr Bahnhof Hettlingen
   
Nach dem Kafi und dem hübschen Dorfkern Basadin-
gens geniessen wir die schöne Naturlandschaft durch 
Feld und Wald. Bald treffen wir im Bistro Flora ein, wo 
wir liebevoll bekocht werden. Nun folgt ein gemäch-
licher (Anstieg) nach Wildensbuch, wo wir hoffentlich 
mit einer eindrücklichen Aussicht belohnt werden.

Marschzeit 2½ Std. 

Hinfahrt              Hettlingen – Schaffhausen – 
  Diessenhofen – Basadingen 

Rückfahrt Wildensbuch – Marthalen – 
  Hettlingen

Kaffetrinken Kafi Beda Basadingen

Mittagessen Bistro Flora Schlatt

Durst löschen aus dem Rucksack

Abfahrt Bahnhof Hettlingen 09.47 Uhr       

Ankunft Bahnhof Hettlingen 16.48 Uhr

Kosten  Fr. 10.–,  Unkosten Fr. 5.–

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden

Tourenleitung Klär Lauener

Anmeldung Dienstag, 12.00 Uhr, 
  Tel.  052 316 17 35

Senioren-Wanderung
 Die kleine Wanderung

Winterthur – Heiligberg – Breite – 
Bruederhus – Eschenberg – Kollbrunn

Mittwoch, 8. Februar 2017
Treffpunkt 9.00 Uhr Bahnhof Hettlingen

Wir bleiben in diesem kalten Winter einmal in der 
Nähe und besuchen einige schöne Aussichtspunkte 
wie den Eschenbergturm in der Umgebung. Der Kaf-
fee und die Gipfeli werden uns im Restaurant Natio-
nal serviert. Von dort geht's hinauf auf den Heiligberg 
zur Breite und dann in Richtung Wildpark Bruderhaus. 
Von dort wandern wir zum Aussichtsturm.
Das Restaurant Eschenberg wird uns mit einem fei-
nen Essen verwöhnen und danach geht's Richtung 
Leisental an die Töss und weiter nach Kollbrunn.
 
Wanderung vormittags 2 Std. 
  nachmittags 1 ¼ Std.
  
Hinfahrt Hettlingen – Winterthur     

Rückfahrt Kollbrunn – Hettlingen 

Kaffee / Gipfeli Restaurant/Bistro National 
  beim HB Winterthur   

Mittagessen Restaurant Eschenberg

Zwischen- aus dem Rucksack
verpflegung  

Abfahrt Bahnhof Hettlingen 09.12 Uhr  

Ankunft Bahnhof Hettlingen 16.11 Uhr

Ausrüstung Wanderschuhe, 
  evt. Stöcke/Gleitschutz

Kosten  Kollektiv-Halbtax ca. Fr. 6.–,  
  Unkosten Fr. 5.–

Versicherung ist Sache der Teilnehmenden
    
Tourenleitung Elisabeth Meili

Anmeldung bis Dienstag, 7. Februar 2017, 
  12.00 h   
  052 534 36 72, Natel 079 347 67 71  
  oder eameili@swissonline.ch

Wandergruppe Hettlingen
Die grosse Wanderung
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Singkreis Hettlingen
Gemischter Chor für Singfreudige

Gastauftritt: Singkreis Hettlingen – 
Adventsgottesdienst 2016 in der Kirche Dägerlen

ABBA – Bach – Beatles – Bovet – Brahms – Händel – 
Maffay – Mendelssohn – Mozart
Noch vielfältiger, liebe Hettlingerinnen und Hettlin-
ger, ist unser umfangreiches Repertoire. Wir pflegen 
mit Begeisterung verschiedene Stilrichtungen wie 
populäre Volkslieder in allen Landessprachen, geist-
liche Musik, Spirituals, Musicals und Popsongs. Un-
ter der enthusiastischen Leitung unseres Dirigenten 
und Gesangspädagogen, Rico Zela, vertiefen wir uns 
mit spielerischer Leichtigkeit in die Klangwelt von 
beliebtem und auch anspruchsvollerem Liedgut. 

Provisorischer Veranstaltungs - und Konzertkalender des Singkreises   
Montag 13. März 2017 20.00 Uhr GV Rest. Eichmühle 
Sonntag 14. Juni 2017 10.00 Uhr Pfingst-GD Kirche Hettlingen 
Sonntag 9. Juli 2017 10.00 Uhr Konzert Geeren     Zentrum Seuzach 
Sonntag 9. Juli 2017  13.00 Uhr Sommerfest  
Sonntag 17. Sept. 2017 10.00 Uhr Bettags-GD Kirche Hettlingen 
Sonntag 25. Dez.  2017 10.00 Uhr Weihnachts-GD      Kirche Hettlingen 
Sonntag 7. Jan. 2018 10.00 Uhr Epiphanias-GD       Kirche Berg a.I. 

Hördateien vereinfachen uns den Zugang zu den 
Partituren.   

Haben Sie Lust und Freude am gemeinsamen Sin-
gen? Besuchen Sie doch spontan und ohne Ver-
pflichtung eine unserer Proben, jeweils montags 
(19.50 Uhr – 21.35 Uhr) im Singsaal der Primarschu- 
le Hettlingen. Interessenten sind herzlich will-
kommen! Auskunft erteilt Ihnen gerne Ruth Rudin  
(Tel. 052 335 14 77). www.singkreis-hettlingen.ch

  Karl Hintermüller
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Wasseramsel – der tauchende Singvogel ist der Star des Jahres 2017

Die Wasseramsel ist der einzige Singvogel, der schwimmen und tauchen kann und er scheut sich auch 
nicht, mitten durch einen Wasserfall zu fliegen. Die hübsche Amsel mit der schneeweissen Kehle ist vom 
Schweizer Vogelschutz «SVS/BirdLife Schweiz» zum Vogel des Jahres 2017 gekürt worden. In der Region 
Hettlingen ist sie leider kaum anzutreffen. An der Töss bei Winterthur kann sie aber häufig beobachtet 
werden.

Sie hüpft von Stein zu Stein und – platsch! – schon ist 
sie weg. Ein Tauchgang der Wasseramsel dauert bis 
zu 15 Sekunden. Der rund 18 cm grosse Vogel ist per-
fekt an den Lebensraum Fliessgewässer angepasst. 
Sein Gefieder hat viele pelzartige Daunenfedern und 
ist dadurch extrem wasserdicht. Die Nahrung der 
Wasseramsel besteht vorab aus Insektenlarven. Wäh-
rend des Tauchens schliesst der Singvogel Nase und 
Ohren mit einer schützenden Haut. Schwimmhäute 
zwischen den Zehen hat die Wasseramsel keine: Sie 
bewegt sich unter Wasser allein mit den Beinen und 
den Flügeln. Um besser abtauchen zu können, hat sie 
weniger Luft in den Knochen als andere Singvögel.

40 Wasseramseln an der Töss gezählt
Wasseramseln lassen sich relativ gut beobachten 
– leider aber nicht in Hettlingen und der näheren 
Umgebung. Zwar hat der Naturschutzverein Hettlin-
gen schon vor längerer Zeit unter einer Brücke am 
Dorfbach einen Nistkasten angebracht, wie ihn die 
Wasseramseln lieben, aber offenbar entsprechen un-
sere Fliessgewässer mit wenig grossen Ufersteinen 
und Kies nicht dem Jagd- und Brutideal des emsigen 
«Tauchers».
Anders an der Töss bei Winterthur : Die alljährlich 
durchgeführte Wasservogelzählung hat Mitte Januar 
dieses Jahres 29 Wasseramseln im Abschnitt Kyburg-

Naturschutzverein
Naturschutzverein Hettlingen

Die Wasseramsel ist rund 18 cm gross und am weissen Latz einfach zu erkennen. © Werner Scheuber
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Jahresprogramm 2017
 
Datum   Anlass 

Mi 1. März 20.00 Uhr NVH Generalversammlung im alten Gemeindesaal Hettlingen 
   Mit Referat von M. Villiger  über die Artenförderungskampagne  
   des ZVS/BirdLife Zürich 
Sa 25. März  Arbeitseinsatz im Mittelfeld mit den Konfirmanden 
Sa  8. April 13.30 bis 17.30 Uhr Frühlingsputzete mit ganz Hettlingen 
Fr 12. Mai 18.30 bis 20.30 Uhr Blumen- und Kräuterexkursion mit M. Koradi in Hettlingen 
Fr 23. Juni 18.00 bis 20.00 Uhr Aktionstage «Arten ohne Grenzen» 
   Goldrutenrupfen im Baldisriet, 
   anschliessend gemütliches Bräteln 
Sa 24. Juni 9.00 bis 12.00 Uhr Neophytenbekämpfung im Mädlesten-Wald 
Sa 1. Juli  Tagung BirdLife Zürich zur Artenförderungskampagne
    «Vögel im Aufwind»
Sa 9. September 9.00 bis 12.00 Uhr Schilfen im Baldisriet, Mitglieder und Bevölkerung 
  14.00 bis 17.00 Uhr Pfadi und CEVI  
Mo 11. September  Schilfen mit Primarschulklassen 
Fr 27. Oktober 19.30 Uhr Filmabend oder Vortrag  
   im Singsaal Primarschulhaus Hettlingen 
Sa  4. November ganzer Tag Delegiertenkonferenz des BirdLife Zürich 
Mi 28. Februar 2018  NVH Generalversammlung 

Weitere Informationen und Anlässe werden kurzfristig auf www.nvhettlingen.ch bekanntgegeben.
Auch Nichtmitglieder sind herzlich eingeladen!

Die Wasseramsel ist der einzige Singvogel, der schwimmen 
und tauchen kann. © Michael Gerber

Wülflingen registriert  und 11 weitere zwischen Wülf-
lingen und Pfungen. Übrigens: Bei der Zählung wur-
den auch sieben Eisvögel gesichtet. 

Der «Vogel des Jahres 2017» kommt an rasch fliessen-
den Bächen und Flüssen vom Mittelland bis in die 
Alpen auf 2500 m ü.M. vor. Damit sich der tauchen-
de Singvogel wohlfühlt, sollten die Fliessgewässer 
möglichst naturnah und unverbaut sein, das Wasser 
sauber und reich an Sauerstoff. So kann sich eine aus-
reichende Kleintier-Fauna entwickeln, die dem flin-
ken Vogel als Nahrung dient. Die Wasseramsel wurde 
von BirdLife Schweiz zum «Vogel des Jahres 2017» 
gewählt, weil sie eine perfekte Botschafterin ist für 
mehr naturnahe Gewässer – nicht nur in unbewohn-
ten Gegenden, sondern auch im Siedlungsraum.

Christa Schudel
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Was lange währt wird (bald) gut
 
Vor einigen Jahren wurde die kleine 6-Eck-Hütte im 
Heimensteiner-Wald abgerissen. Die Gründe dafür 
waren vielfältig, einige auch einfältig (Vandalismus). 
An der Gemeindeversammlung im Dezember 2014, 
also vor etwas über zwei Jahren, wurde von einem Ver- 
sammlungsteilnehmer der Antrag gestellt, die Hütte 
wieder aufzubauen und deshalb einen Kreditbetrag 
ins Gemeindebudget aufzunehmen. Seine Argumen-
te und Voten mochten die anwesenden Stimmbürger 
zu begeistern, so dass seinem Antrag stattgegeben 
wurde und das Budget erweitert wurde.
Zahlreiche Sitzungen, Ortsbegehungen, Besichtigun-
gen anderer Waldhütten und so weiter haben seither 
stattgefunden. Es erfolgten Gespräche mit der Ge-
meinde, dem Förster, dem Kanton, und schlussend-
lich konnte ein Baugesuch eingereicht werden.
Um den Jahreswechsel ist nun die letzte bürokrati-
sche Hürde überwunden worden und die Baufreiga-
be für die neue 6-Eck-Hütte ist eingetroffen. Nach viel 
Kopfarbeit kann es nun endlich auch mit der Handar-
beit losgehen.
Am Samstag, 21. Januar, haben sich um 9.30 Uhr 
fünf Herren und zwei Damen an der Lättenstrasse 
im Heimensteiner Wald getroffen – bei bitterkalten 
Temperaturen. Es wurden erste Vorbereitungsarbei-

ten am Untergrund getroffen sowie das wuchernde 
Grünzeugs rund um den Bauplatz entfernt. Es war 
zwar keine ausgesprochene neophyte Pflanzenart 
(neudeutsch für nicht einheimische Pflanze) aber 
kein eigentliches Waldgewächs, weshalb man sich 

... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...

Mit dem Bagger werden die groben Arbeiten erledigt, von Hand die feinen.

V.o.n.u.: Die Pflanzen wehren sich hartnäckig, doch 
schlussendlich gewinnt die kräftige Hand.
Mit dem Pickel rückt man dem gefrorenen Boden zu Leibe.
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V.o.n.u.: Rohe Gewalt hat nicht geholfen, darum wird nun 
über das weitere Vorgehen beratschlagt.
Nicht nur Muskelkraft, sondern auch Maschinen kommen 
zum Einsatz. 
Bei so viel Hingabe muss das Feuer ja zum Brennen kommen.
Das Feuer wärmt die kalten Glieder von aussen, der heisse 
Punsch von innen.

entschied es zu entfernen und später durch einhei-
mische Wald-Bodenbedecker zu ersetzen.
Während für die groben Grabarbeiten ein kleiner 
Bagger und PS eingesetzt werden konnte, waren für 
die Rodungsarbeiten Handarbeit und Muskelkraft ge-
fragt. Bei dem Stein- und Beinhart gefrorenen Boden 
keine einfache Sache, die tief verwurzelten Pflanzen 
auszugraben. Aber einen Vorteil hatte es trotzdem: 
Trotz Temperaturen von –7° bekam man ordentlich 
warm. Trotzdem waren die Arbeiter froh und dankbar 
um die warmen Spaghetti und den heissen Tee, den 
wir bei Sennhausers zu Hause geniessen konnten.
Am Nachmittag veränderte sich die Zusammenset-
zung des Arbeitstrupps ein wenig: ein Vater wurde 
gegen die Mutter ausgetauscht, die Schwester wech-
selte vom Küchendienst auch in den Wald, und ein 
Trupp Pfadfinder hatte die Anzahl Helferhände mehr 
als verdoppelt. Während sich drei Pfadfinderinnen 
mit einem Feuer für einen heissen Punsch beschäf-
tigten, stürzten sich die anderen auf die zahlreichen 
Brombeerranken, die rund um den Platz der neuen 
Waldhütte wachsen. Drei Pfader erhielten eine ganz 
besondere Aufgabe: das Entfernen eines alten Holz-
balkens, der quasi als Türschwelle der alten Wald- 
hütte diente. Mit Eisenstangen und einem grossen 
Hammer gingen sie dem Corpus Delicti zu Leibe. 
Doch der lange, dicke Balken wehrte sich im hartge-
frorenen Boden zünftig. Doch schlussendlich musste 
auch er nachgeben, sehr zum Stolz der drei jungen 
Herren.

Wenn Sie diese Hettlinger Zytig in den Händen hal-
ten werden auch schon 14 m3 Kies angeliefert, verteilt 
und planiert sein. Und dann dauert es nicht mehr lan-
ge, bis die neue Waldhütte auf dem Fundament der 
alten 6-Eck-Hütte aufgebaut werden kann. Diese Ar-
beiten werden durch Stadtgrün Winterthur durchge-
führt, welche viel Erfahrung von all den Winterthurer 
Waldhütten mitbringt. Wir freuen uns schon auf den 
Frühling, auf unsere neue 6-Eck-Hütte, aufs Bräteln 
im Wald und, hoffentlich, auch auf eine gebührende 
Einweihungsfeier.                                                Dani Schütz
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Trommel basteln

Für einen lautstarken Umzug am 
Samstag, 11. März 2017, werden wir 
unsere Trommeln selber basteln! Es 
sind keine Vorkenntnisse nötig und 
die Kinder ab 2½ Jahren bis zum 
Kindergarten sind mit ihren Begleit-
personen herzlich dazu eingeladen. 

Alle Kinder ab dem Kindergarten dürfen gerne allei-
ne daran teilnehmen.

Wann
Mi, 1.3.17 von 15.00 bis 16.30 Uhr oder 
Mi, 8.3.17 von 15.00 bis 16.30 Uhr, jeweils inkl. Zvieri 

Wo im alten Gemeindesaal an der Stationsstrasse 2

Kosten pro Kind 16.00 Fr. (alles inkl.)

Anmeldung bis spätestens am Mi, 22.2.17 möglich 
unter yvonnativ@hispeed.ch oder 079 754 86 02. 

Herzlichen Dank für Ihre Anmeldung.
Ich freue mich auf viele lautstarke Trommeln.

Yvonne Giger Kern
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Wald-Frühling …
… «häsch en g’seh, juhee»!

Ein Walderlebnis ohne unsere Sinne … 
… gibt es das?
Zum Frühlingsstart erleben wir den Wald spielerisch 
und kreativ. Bereits auf dem Weg in den Wald (Kinder-
wagen tauglich) entdecken wir Einiges was auf den 
Frühling hin deutet. Am Waldplatz angekommen, 
gibt es genug Möglichkeiten sich spielerisch und/
oder kreativ zu betätigen. Das kreative Mitbringsel 
aus dem Wald, darf natürlich mit nach Hause genom-
men werden.
Nach Beendigung des Kurses, steht Allen frei ihren 
Zmittag über dem Feuer zu bräteln.

Alle Kinder zwischen 2,5 Jahren bis und mit Kinder-
gartenalter sind herzlich dazu eingeladen, mit Ihren 
Bezugspersonen, daran teil zunehmen.

Wann und wo
Sa, 18.3.17 von 8.30 Uhr bis ca. 11.30 Uhr (allenfalls 
Zmittag selbst mitnehmen), Besammlung auf dem 
roten Platz beim Primarschulhaus Hettlingen, danach 
geht’s ab in den Wald. 
Bei starkem Regen/Sturm: findet ein alternatives Pro-
gramm im alten Gemeindesaal, Stationsstr. 2, statt.

Kosten 
pro Kind 17.00 Fr. (inkl. Znüni)

Anmeldung bis spätestens Mi, 8.3.17 möglich unter 
yvonnativ@hispeed.ch oder 079 754 86 02. 

Herzlichen Dank für Ihre/Eure Anmeldung.
Ich freue mich auf einen tollen Frühlinganfang mit 
Ihnen/Euch!

Yvonne Giger Kern 

Eine farbenfrohe Laterne basteln

Wir basteln eine hängende Laterne aus einem Glas 
und farbigen Perlen. Zum Verschenken oder für sich 
selber ! Das Material steht für Alle bereit, so dass indi-
viduell gestaltete Lichter entstehen können.
Dieses Angebot ist geeignet für Kinder ab 2½ Jahren 
bis und mit Kindergarten Alter und Ihren Begleitper-
sonen. 

Wann Mi, 8.2.17 von 15.00 bis 16.30 Uhr 
 inkl. Znüni/Zvieri 

Wo  im alten Gemeindesaal 
 an der Stationsstrasse 2, in Hettlingen

Kosten  pro Kind 16.00 Fr. (alles inkl.)

Anmeldung bis spätestens am Mo, 6.2.17 möglich 
unter yvonnativ@hispeed.ch oder 079 754 86 02. 

Herzlichen Dank für Ihre Anmeldung.
Ich freue mich auf einen kreativen Nachmittag!  

Yvonne Giger Kern
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Sammelsurium
für die Kindergeburtstags Party

Eine Kindergeburtstags Party gehört eben dazu, so 
wie Ostern, Weihnachten, usw… 
… und Sie können sich sicherlich noch an all die 
strahlenden Kinderaugen erinnern.

Als Unterstützung in Ihrer Planung der Party treffen 
wir uns am:
Di, 14.3.17 von 19.00 –22.00 Uhr
im alten Gemeindesaal, Stationsstrasse 2, in Hettlin-
gen

Ziel ist es, dass Sie genügend Spiel-/Bastel-/Tisch- 
deko-/Kuchenideen mit nach Hause nehmen können. 
Zusätzlich kann im Austausch mit anderen Teilneh-

mer/Innen und deren bereits gemachte Erfahrungen 
profitiert werden. Je nach Bedürfnis gibt es auch Zeit 
für die Umsetzung von Ihren gestalterischen Ideen.

Kosten        45.00 Fr ( inkl. Ideenmappe)

Eine Anmeldung ist bis spätestens am Fr, 3.3.17 mög-
lich.

Herzlichen Dank für Ihre Anmeldung.
Es würde mich freuen, Sie an diesem win-win-Kurs 
begrüssen zu dürfen!

Yvonne Giger Kern,
yvonnativ@hispeed.ch oder 079 754 86 02
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MüttEr- und vätEr-
bEratung HEttlIngEn
 
  6. und 20. Februar 2017
  20. März 2017 (6. März fällt aus)  

Jeweis 14.00–16.30 Uhr 
1. + 3. Montag des Monats

In der Gemeindestube, Stationsstrasse 2
Mütterberaterin: Ulrike Schwenkel 
Telefonsprechstunde: Mo –Fr 08.00 –09.30 Uhr
                                           Telefon 052 266 90 56

    Kinder- und Jugendhilfe
Kinder- und Jugendhilfezentrum Winterthur

Jugendmusikschule
Winterthur und Umgebung - Abteilung Hettlingen

EInladung zuM
scHülErkonzErt 

Herzliche Einladung zum Klavier-
Schülerkonzert.
Es findet am Freitag, 3. Februar 
2017 um 19.00 Uhr im Singsaal 
des Schulhauses Hettlingen statt.

Es spielen die SchülerInnen von Frau B. Koestler.
Zum anschliessenden Apéro sind alle herzlich einge-
laden.

Pascale Lo Monte, Tel. 052 301 02 03,
für die Jugendmusikschule Winterthur 

und Umgebung in Hettlingen 
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Gut gemacht: Die alte Post gehört 
jetzt der Gemeinde!

Mit grosser Befriedigung hat die GLP Hettlingen an 
der letzten Gemeindeversammlung vom 5. Dezem-
ber 2016 vernommen, dass der Gemeinderat die 
Räumlichkeiten der alten Post gekauft hat. Und das 
erst noch zu einem guten Preis von 950‘000 Franken. 
Gut gemacht! Die GLP ist sehr erleichtert und gratu-
liert dem Gemeinderat zu seinem Verhandlungsge-
schick und dem erfolgreichen Ergebnis.

Umbau zur Gemeindeverwaltung – 
Abstimmung im Herbst

Mit einem Planungsbudget von 50‘000 Franken muss 
der Gemeinderat in den nächsten Monaten die Ent-
scheidungsgrundlage für einen Umbau der alten Post 
zur neuen Gemeindeverwaltung erarbeiten. Die GLP 
ist gespannt auf ein seriös vorbereitetes und öffent-
lich diskutiertes Umbau-Projekt. Dieses wird voraus-
sichtlich im Herbst 2017 zur Abstimmung gelangen –  
und zwar an der Urne, sollte der Kredit tatsächlich hö-
her sein als eine Million Franken.

Rahel Wepfer-Hägeli, GLP Hettlingen

Politik
Beiträge unserer Dorfparteien

Mehr Bus und Bahn für Hettlingen
Im Dezember 2018 wird Hettlingen dank der Verlän-
gerung der S12 direkt mit Zürich verbunden. Mit der 
Anbindung an die S12 wird der Bahnhof Hettlingen 
als Umsteigepunkt neu ans Busnetz angeschlossen 
und die ÖV-Lücke zwischen Dorfkern und Bahnhof 
wird geschlossen. 
Die bereits bestehende Buslinie 677 soll von Andel-
fingen über Flaach, Buch am Irchel, Hettlingen Bahn-
hof via Hettlingen Dorf an die Föhrenstrasse verlän-
gert und eine neue Linie 671 soll von Winterthur über 
Neftenbach und Bahnhof Hettlingen via Hettlingen 
Dorf ebenfalls an die Föhrenstrasse geführt werden. 
Bei der Endstation Föhrenstrasse soll daher für die 
Busse eine Wendeschlaufe entstehen.

Endlich die ÖV-Lücke nach Seuzach schliessen
Obwohl die neuen Bus-Verbindungen zwischen dem 
Bahnhof Hettlingen und dem Dorfkern natürlich zu 
begrüssen sind, ist nicht nachvollziehbar, warum der 
Zürcher Verkehrsverbund (ZVV) nicht zumindest eine 
dieser beiden neuen Buslinien bis nach Seuzach ver-
längert. 
Der Gemeinderat Hettlingen hat ja unter anderem an- 
lässlich der Gesamtrevision des regionalen Richtplans  
in Abstimmung mit den Gemeinden Dägerlen und 
Seuzach ausdrücklich eine Busverbindung nach Seu-
zach beantragt. Die GLP ist daher der Meinung, dass 
man durch eine sinnvolle Anpassung der Linienfüh-
rung der neuen Buslinien die Chance nutzen sollte, 
um die ÖV-Lücke zwischen Hettlingen und Seuzach 
nun endlich zu schliessen.

Warum keine Bus-Verbindung nach Seuzach?

Da für die Hettlinger Bevölkerung Seuzach als regio-
nales Zentrum mit seiner Infrastruktur (Arzt, Physio, 
Apotheke, Coop, Migros, Apotheke etc.) sehr wich-
tig ist, würde diese Busverbindung einem breiten 
Bedürfnis entsprechen. Selbstverständlich könnten 
auch Pendler, Schüler und Besucher des Alterszent-
rums im Geeren von diesem ÖV-Angebot profitie-
ren und auch der Strassenverkehr würde entlastet. 
Gleichzeitig könnte man mit dieser Busverbindung 
Ohringen/Seuzach direkt mit dem Bahnhof Hettlin-
gen (Zug nach Andelfingen-Schaffhausen) sowie mit 
Neftenbach verbinden. 
Die GLP setzt sich für die Busverbindung zwischen 
Hettlingen und Seuzach ein und organisiert daher 
am 28. Februar 2017, 20 Uhr, zum Thema «Mehr Bus 
und Bahn für Hettlingen» mit Herrn Philip Dijkstra  
vom ZVV einen Info-Abend im Café Fortuna (vgl.  
Inserat zum Info-Abend).                                    

Jan Prager, www.hettlingen.grunliberale.ch
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«Charlys Tante» in Hettlingen
mit der Seniorenbühne Zürich

Eingeladen sind Seniorinnen und Senioren der Gemeinden Altikon, Dägerlen, Dinhard, Ellikon a.d.  
Thur, Hettlingen, Rickenbach, Seuzach und Thalheim.

Mittwoch, 22. März 2017
Mehrzweckhalle Hettlingen

Türöffnung: 13.15 Uhr

Beginn: 14.00 Uhr
Schwank in 2 Akten nach Motiven von Brandon Thomas, Schweizerdeutsche Neufassung von Hans 
Gmür, für die Seniorenbühne Zürich bearbeitet und inszeniert von Rupert  Dubsky.

Handlung: Charly, Sonja und Göpf wurden von Tante Rösli eingeladen, in ihrem Haus einige Tage Fe-
rien zu verbringen, während sie auf einer Kreuzfahrt weilt. Die im Haus anwesende Signora Fumagalli 
weiss nichts von dieser Einladung und ist überrascht. Später kommt Sonjas Onkel an, der nicht wissen 
darf, dass Charlys Tante nicht da ist. So wird Göpf überredet, sich als «Tante Rösli» zu verkleiden. Onkel 
Roby verliebt sich prompt in «Tante Rösli» (Göpf), was die Anwesenden zu allerlei Tricks zwingt. Als 
später auch die richtige Tante Rösli eintrifft, ist das Durcheinander perfekt.

Anschliessend an die Theateraufführung offerieren wir Ihnen 

gratis Kaffee und Kuchen.
Eintritt frei – Kollekte

Wir freuen uns auf einen amüsanten Theaternachmittag mit Ihnen !
Hannes Barandun und Romi Staub (mit Helferinnen und Helfern)

Pro Senectute Ortsvertretung Hettlingen

Anmeldung
Anzahl Personen :                              
  
Anmeldung schriftlich oder telefonisch bis Sonntag, 12. März 2017, an:
Pro Senectute Hettlingen, Hannes Barandun, Schaffhauserstrasse 17, 8442 Hettlingen,
hannes.barandun@bluewin.ch, 052 316 20 41 oder 079 745 22 95.

Pro Senectute
Ortsvertretung Hettlingen 
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Kulturkommission
Gemeinde Hettlingen 

Kinder bis 6 Jahre nur in Begleitung 
von Erwachsenen.
Auskunft : Lilly Zingg, Tel. 076 454 12 10

 
«RAPUNZEL» 
Der Verein Schweizer Kinder- und Jugendtheater spielt
Samstag, 4. Februar 2017, 14.00 Uhr  
Mehrzweckhalle Hettlingen 

«Dä Chasperli und die Zauberblume» 
Jasmine Aregger und Manuela Bertoa 
spielen das Chasperlitheater
Mittwoch, 22. März 2017, 15.00 Uhr  
Zelglitrotte Hettlingen           

«Die schwarze Spinne» 
Das Theater Kanton Zürich spielt das Freilichttheater
Samstag, 10. Juni 2017  
Schulanlage Halden Seuzach 

«Mary» 
Das Kabarettduo schön&gut spielt ihr neues Stück
Samstag, 8. November 2017  
Zelglitrotte Hettlingen    

«Tierre» 
Spanischer Abend mit der Flamenco Gruppe
Hechizo Flamenco mit ihren neuen Stück 
Samstag, 17. November 2017 
Zelglitrotte Hettlingen   
         
«Kindergeschichten» 
Manuel Löwensberg spielt 
Samstag, 7. Februar 2018, 14.00 Uhr
Mehrzweckhalle Hettlingen
  
Allfällige Fragen über die Theater-Veranstaltungen 
beantwortet Ihnen gerne: 
Frau Lilly Zingg, Tel. 052 316 35 62
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... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...

Universitäre Vorlesungen Winterthur

Beginn der Frühjahrs-Vorlesungen für Seniorinnen, 
Senioren und Frühpensionierte in der Zürcher Hoch-
schule Winterthur, St. Georgeplatz 2, 8400 Winterthur

  Mittwoch, 22. Februar 2017, 14.30 Uhr

Das Angebot umfasst 12 Vorlesungen über sehr inte-
ressante Themenbereiche, nämlich:

22.2.17 Wie der Euro Europa spaltet. Koalitionsbil-
dungen unter europäischen Regierungen 
und Einstellung der Bevölkerung.

01.3.17 Degenerative Veränderungen der Wirbel-
säule : Wann ist eine Operation notwendig?

08.3.17 Wieviel Demokratie braucht die Schweiz?
 Vom Nutzen und Nachteil der Volksinitiative
15.3.17 Was die Natur uns lehrt. Einblicke vom  

Hydrothermalfeld Grimsel.
22.3.17 Paradontales Risikomanagement : Warum 

muss ich wie oft zur Dentalhygienikerin.
29.3.17 Die lutherische und die Schweizer Refor-

mation. Gemeinsamkeiten und Differenzen.
05.4.17 Schweizer Politik zwischen  

Konfrontation und Kompromiss.
12.4.17 Fitness im Alter.
19.4.17 Was essen wir morgen?  

Das Welternährungssystem
03.5.17 Die einheimischen «Religionen» Chinas
10.5.17 Der Klimawandel in den Medien
17.5.17 Gopfridstutz! Härgottsgüegeli nomo!
 Malediktische Beobachtungen zum Humor 

schweizerischen Fluchens
 Programmänderungen vorbehalten

Zusätzlich im Angebot sind die Vorlesungen und die 
Sonderveranstaltungen der Senioren-Universität Zü-
rich. 
Zur Teilnahme herzlich eingeladen sind Personen 
ab 60 Jahren, unabhängig ihrer vormaligen Berufs-
tätigkeit und ihrer Schulbildung, sowie jüngere Le-
benspartnerinnen und Lebenspartner.
 
Wir danken Ihnen, wenn Sie auch 2017 einen Ausweis 
lösen. Frühjahrs- und Herbstsemester 2017 Fr. 120.–.

Die Vorlesungs- und Sonderveranstaltungsprogram-
me sind erhältlich bei :
Universitäre Vorlesungen, Isolde Loser, 
Schlossmühlestrasse 11, 8408 Winterthur,
Tel. 052 202 64 90, univorlesungen@bluewin.ch 
      

Sie können uns jetzt auch im Internet unter www.
univw.ch besuchen. Das Detailprogramm bietet eine 
Übersicht über die verschiedenen Themen, zudem 
besteht die Möglichkeit, sich direkt Online auf einfa-
che Art und Weise anzumelden. 
  Richi Harlacher, Isolde Loser

Pro Senectute
Ortsvertretung Hettlingen 
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Am Dienstag, 22. November trafen sich die Dele-
gierten der zwölf Gemeinden des Zweckverbandes 
Alterszentrum im Geeren ein letztes Mal im Rahmen 
der bisher gültigen Statuten. Die im Frühling von al-
len Gemeindeversammlungen per 1. Januar 2017 ge- 
nehmigte Revision beinhaltet insbesondere die Ablö-
sung des bisherigen zwölfköpfigen Vorstandes durch 
eine Betriebskommission mit sieben Mitgliedern so-
wie die Einführung eines eigenen Haushaltes für den 
AZiG-Zweckverband. 

Nach der Begrüssung durch den amtierenden Ver-
bandspräsidenten Urs Roost (Dägerlen) und der 
Behandlung der einleitenden Geschäfte stand mit 
der Wahl der neuen Betriebskommission das erste 
wichtige Traktandum an. Eine von der Delegierten-
versammlung im August gewählte und unter der 
Leitung von Jürg Allenspach (Dättlikon) stehende 
Findungskommission hat in einem aufwendigen Eva-
luationsprozess einen Wahlvorschlag erarbeitet, «der 
in seiner fachlichen Zusammensetzung den stra- 
tegischen Aufgaben optimal entspricht. Die von uns 
nicht berücksichtigten Kandidatinnen und Kandida-
ten sind deswegen nicht weniger qualifiziert, sie ent-
sprechen einfach dem von uns insgesamt formulier-
ten Anforderungsprofil weniger.»

Einstimmig wählten die Delegierten als Mitglieder 
der neuen Betriebskommission die externen Fach-
spezialisten Dr. Holger Auerbach (Winterthur), Hugo 
Felix (Rickenbach) und Andreas Möckli (Neftenbach) 
sowie als Vertreter der Verbandsgemeinden Svenya 
Honegger (Hettlingen), Marcel Knecht (Seuzach), Kurt 
Roth (Wiesendangen) und Johanna Vogel (Dättlikon). 
Ebenso unbestritten war die Wahl von Kurt Roth als 
Präsident der Betriebskommission sowie von Jürg Al-
lenspach als Präsident der Delegiertenversammlung. 

Budget 2017 mit schwarzen Zahlen
Die Statutenrevision hat auch Einfluss auf das Bud-
get 2017. So entfallen die Mietzinszahlungen an die 
Verbandsgemeinden in der Höhe von rund 1,1 Millio-
nen Franken, andererseits wird die Aufwandseite neu 
mit Abschreibungen und Kontokorrentzinsen von 
651'500 Franken belastet. Stefan Callegher, Leiter Fi-
nanzen: «Bei einem Aufwand von 14,038 und einem 
Ertrag von 14,753 Millionen rechnen wir mit einem 
Betriebsgewinn von 715'000 Franken.» Von den ge-
planten Investitionen im Umfang von 2,058 fliessen 
rund 1,75 Millionen in das Projekt «Erweiterung und 
Teilsanierung» – bekanntlich ist im Oktober 2015 der 

entsprechende Projektierungskredit von 3,85 Millio-
nen an der Urne bewilligt worden.

In der Diskussion wurde die Budgetposition «1. Teil 
Baukredit» von 100'000 Franken durch den Hettlin-
ger Gemeindepräsidenten Bruno Kräuchi in Frage 
gestellt, «da es auch nach einem positiven Ausgang 
der für den 26. November 2017 geplanten Baukredit-
Abstimmung für deren Rechtskrafterlangung nie und 
nimmer bis Ende Jahr reichen wird». Dieser Argu-
mentation schlossen sich die Delegierten mit grosser 
Mehrheit an; anschliessend wurde der Voranschlag 
mit dem entsprechenden Vorbehalt einstimmig ge-
nehmigt, auch wenn die steigenden Kosten für die 
Gemeinden durch die Übernahme des Normdefizites 
einmal mehr zu Diskussionen Anlass gab. Peter Mat-
zinger, Gemeindepräsident Dinhard: «Innert drei Jah-
ren sind die von den Gemeinden zu übernehmenden 
Pflegekosten um rund 25 Prozent gestiegen, wäh-
rend das AZiG schwarze Zahlen schreibt.» 

Projekt verursacht Mehrarbeit
Geschäftsführer Urs Müller informierte über aktuelle 
Themen aus dem Betrieb. Er wies insbesondere da-
rauf hin, dass viele Mitarbeitenden neben der nor-
malen Arbeit zusätzlich stark in der betrieblichen  
Optimierung des Projektes «Erweiterung und Teil- 
sanierung» engagiert sind. «Wir haben unter ande-
rem das erforderliche Evakuationskonzept erarbeitet 
und in einer praxisnahen Übung praktisch getestet.» 
Er informierte über die Anstellung von Rebekka Beut-
ler, seit November Leiterin des Bereiches «Infrastruk-
tur», sowie von Andrea Fatzer, die ab Januar 2017 als 
GL-Assistentin unter anderem auch die Betriebskom-
mission unterstützen wird. Er freue sich, so Urs Müller, 
dass das AZiG im Mitarbeiter-Award 2016 unter den 
am besten bewerteten Betrieben seiner Grössenord-
nung klassiert worden sei. «Zufriedene Mitarbeiten-
de garantieren für hohe Betreuungsqualität für unse-
re Bewohnenden!».

Das Projekt «Erweiterung und Teilsanierung» 
ist auf Kurs
Urs Roost wies darauf hin, dass die Baukommission 
aktuell daran ist, das an der Delegiertenversamm-
lung vom 15. April 2015 spontan festgelegte Kosten-
dach inhaltlich zu definieren. «Die Baukommission 
beantwortet Fragen immer aufgrund des jeweiligen 
Wissensstandes – ein laufendes Projekt bringt immer 
Veränderungen mit sich.» Er sei überzeugt, dass das 
AZiG auch mit einem in den Sanierungsbauten etwas 

Delegiertenversammlung AZiG  – 
Neu gewählte Betriebskommission löst Vorstand ab
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tieferen Ausbaustandard ein absolut konkurrenzfähi-
ger Anbieter im Pflegebereich bleibe. Zudem biete 
das optimierte Projekt «Assemblage» die Möglich-
keit, differenzierte Hotellerie-Taxen anzubieten, was 
sich in Zukunft als wichtiger Wettbewerbsvorteil er-
weisen könne. «Auch wenn wir aus Kostengründen 
vieles hinterfragt und optimiert haben, haben wir am 
ursprünglichen Betriebskonzept keine wesentlichen 
Änderungen vorgenommen – das Wettbewerbspro-
jekt wiederspiegelt sich weitgehend auch im aktuel-
len Vorprojekt.» Dass die teilsanierten Bestandesbau-
ten etwa im Jahr 2040 ersetzt werden müssen, biete 
zudem die Chance, auf die dann aktuellen Bedürfnis-
se eingehen zu können.
 
Mit einem Dankeschön von Kurt Roth und einem  
grossen Applaus durch die Delegierten verabschie-
det wurden abschliessend der bisherige Präsident 
Urs Roost und die scheidenden Vorstandsmitglieder.

Walter Minder

Weniger Trinken – Ihr Ziel?

Haben Sie manchmal das Gefühl, dass Ihr Alkohol-
konsum zu hoch ist? Dass Ihre Gesundheit vielleicht 
darunter leidet? Haben Sie den Wunsch, weniger zu 
trinken?

Im März 2017 startet der nächste Kurs «Weniger Trin-
ken – Ihr Ziel?» der Integrierten Suchthilfe Winterthur 
( ISW). Der Kurs spricht Menschen an, die ihren per-
sönlichen Alkoholkonsum kritisch hinterfragen und 
eingrenzen möchten. 

Sie erfahren unter psychologischer Leitung Wissens-
wertes über Alkohol und lernen in angenehmer At-
mosphäre bewährte Strategien zur Konsumredukti-
on kennen. Bisherige Teilnehmende schätzen insbe-
sondere die motivierende Kraft der Gruppe und den 
Erfahrungsaustausch mit anderen Personen, die sich 
in ähnlichen Situationen befinden. 

Kursdaten «Weniger trinken – Ihr Ziel»
1. März – 3. Mai 2017
10 Mittwoch-Abende (17.30 –19.45h)
Kursort: Technikumstrasse 1, 8400 Winterthur 
Verrechenbar auch über Krankenkasse 

Weitere Informationen unter
www.alkohol.winterthur.ch 

Haben Sie Fragen? Kontaktieren Sie uns. 
Anfragen werden vertraulich behandelt.
isw@win.ch
Sekretariat 052 267 59 59

... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...
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... da wäre noch!
Diverses aus unserem Gemeindeleben ...

Wieder ist ein Dezember mit 24 tollen Adventsfens-
tern vorbei. Dieses Mal war es anders als sonst.  Noch 
nie waren soviel neue Teilnehmer dabei, was uns sehr 
gefreut hat, noch nie fanden so viele Anlässe draus-
sen statt, und das auch noch bei trockenem Wetter, 
und noch nie waren die Daten so schnell vergeben, 
nämlich schon vor dem Erscheinen der November-
ausgabe der Hettlinger Zytig. 
Wir danken allen Adventsfenstergestalter/innen herz- 
lich, und auch all jenen, die sich die Adventsfenster 
angesehen haben und beim einen oder anderen da-
bei  waren. Ohne euch gäbe es die gemütlichen Stun-
den drinnen und draussen nicht. 
Bilder von den Adventsfenstern können im Internet 
auf der Hettlinger Homepage angesehen werden. 
Dies war das letzte Mal, dass wir die Adventsfenster 
koordiniert haben. Nach über 10 Jahren  übergeben 
wir dies an Marianne Zanola und Armand Buchmann, 
zwei begeisterte «Adventsfenstler».
Noch einmal herzlichen Dank an alle.

S’Aeschlimas und s’Roose

Hettlinger Adventsfenster 2016 – Rückblick
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Gospel-Gottesdienst – Let’s sing!

  Sonntag, 5. Februar 2017, 10.00 Uhr

Mitwirkung: Ein stimmgewaltiger Adhoc-Chor mit ge- 
gen siebzig Sängerinnen und Sängern aus Hettlingen 
und der Region (Leitung: Trevor J. Roling und am Pia-
no: Robert Matti).
Predigt: Pfrn. Esther Cartwright
Kinderhüeti ab 9.30 Uhr in der Pfarrschüür.

Ökumenischer, regionaler 
Weltgebetstag 2017: Philippinen!

  Freitag, 3. März, 19.30 Uhr, Kirche 

Anschliessend Beisammensein bei philippinischen 
Köstlichkeiten

«Bin ich ungerecht zu euch?»

Der ökumenische Weltgebetstag wird immer am 
ersten Freitag des Monats März auf der ganzen Welt 
gefeiert. Jeweils eine Gruppe von Frauen aus einem 
Land verfasst eine Liturgie, gibt Gedankenanstösse 
und wählt einen Bibeltext aus, die dann an diesem 
Tag weltweit bei allen Feiern im Mittelpunkt stehen. 

Um die Frage der Gerechtigkeit geht es den Frauen 
aus den Philippinen, die uns dieses Jahr die Texte 
und Ideen für den Weltgebetstag schenken. Im Zent-
rum des Gottesdienstes stehen das herausfordernde 
Gleichnis Jesu von den «Arbeitern im Weinberg» (Mt. 
20,1-6), die oft harte Lebensrealität vieler Menschen 
auf den Philippinen und deren Mut und Kraft, daran 
etwas ändern zu wollen. Inspirierend für uns alle!

Herzlich laden ein:
Vorbereitungsteam: Monika Abegg, Esther Cartwright, 

Kathrin Kaufmann, Regina Rüegge und Elisabeth Zsindely; 
Flötengruppe unter der Leitung von Ursula Roth; 

Andrea Prager sorgt für unser leibliches Wohl.

Stubete in der Pfarrschüür!

 
Wir freuen uns auf ein gemütliches Beisammensein!

Claire Kern & Christine Müggler

7. Februar
7. März
4. April

Jeweils von 14.00 –16.00 Uhr in der Pfarrschüür.



60Hettlinger Zytig

Vorankündigung 
Wander- und Genussferien

  9. – 16. September 2017 im schönen Städtchen 
Murten. Reservieren Sie sich das Datum!

Murten: was für ein hübsches Städtchen am See in-
mitten von Weinbergen! Dort werden wir dieses Jahr 
im Herbst eine gemeinsame Ferienwoche verbringen 
und es uns beim Wandern, Spazieren, Ausflüge ma-
chen, Velofahren, Lädelen, Jassen und Schifffahren 
gut gehen lassen.

Logieren werden wir 
im Hotel «Murtenhof & 
Krone», welches gleich 
beim Eingang der Alt-
stadt liegt. Die Aussicht 
vom Speisesaal über 
den See und in die  
Berge ist wunderschön!

Nähere Informationen in einer Hettlinger Zytig im 
Frühjahr.

Wir freuen uns, wenn Sie mit dabei sind und sich 
bereits heute diese Ferienwoche in Ihre Agenda ein-
schreiben!

Mädchentreff
«Für alle Girls ab der 6. Klasse»

10.2. Cupcakes backen
10.3. Hip-Hop vom Feinsten
24.3. Von Mädchen – für Mädchen
31.3. Erste Hilfe
5.5.  plug in & Drinks
19.5. Outdoor
9.6.   Von Mädchen – für Mädchen
30.6. Ich bin ich und du bist du
7.7.  Pizza und Zeit ohne Ende

Freitags von 19.00–21.00 Uhr
Esther Zulauf, 
Bereich Kinder, Jugend & Familien 
Nadia Hintermüller
esther.zulauf@zh.ref.ch, 076 585 22 34

Ökumenischer Mittagstisch 
für alle Hettlinger 
Seniorinnen und Senioren 
 

   Donnerstag, 2. März 2017
   12.00 Uhr in der Pfarrrschüür  
Herzlich eingeladen sind alle, die Kontakt und Begeg-
nung schätzen und gemeinsam etwas Feines essen 
wollen. Die Mahlzeit kostet CHF 15.–. Auf Wunsch or-
ganisieren wir gerne einen Fahrdienst.
Anmeldungen bis vorangehenden Dienstag bei 
Cornelia Kaspar, Kirchenpflegerin, Tel. 052 301 11 62

Kath. Kirche Seuzach
Kath. Pfarramt St. Martin Seuzach
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Helferinnen und Helfer gesucht 
für die Kinderwoche 2017!

Vom 14.–18. August 2017 
(letzte Sommerferienwoche) 
Von Montag bis Freitag (mit Mittagessen)

Eine Woche voller Spiel, Spass und Action erwartet 
die Kids ab dem 2. Kindergarten bis zur 5. Klasse.

Wer hilft uns mit, den Hettlinger Kindern eine un-
vergessliche Ferienwoche zu ermöglichen?

Für die Planung und Durchführung suchen wir Ju-
gendliche (ab der 6. Klasse), Frauen und Männer – 
gerne auch Grossmütter und Grossväter – denen es 
Spass macht, Zeit mit Kindern zu verbringen. Es ist 
möglich, sowohl an einzelnen Tagen wie auch die 
ganze Woche mitzumachen. Sei es in der Küche, als 
Gruppenleiter/in, im Hauptleitungsteam oder als 
Mithelfer/in. Vielleicht haben Sie ein Talent, welches 
Sie gerne in die Woche miteinbringen möchten.

Melden Sie sich bei Lara Blake und Domi Hofer: 
079 337 71 13
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Abschied von Matthias Lauffer

Es gilt, Abschied zu nehmen. Matt- 
hias Lauffer wurde im Juni 2010 
in die Kirchenpflege gewählt. Als 
genauer, versierter, aber auch for- 
dernder Finanzverantwortlicher  
trug er wesentlich dazubei, dass  
die Kirchgemeinde ihr Programm  
ausbauen konnte. Ein gesunder  

Finanzhaushalt war ihm stets ein Kernanliegen. Zu-
sätzlich übernahm er im Oktober 2011 das Präsi-
dium der Kirchenpflege. In dieser Zeit wurde auch  
die Projektergänzungs-Pfarrstelle geschaffen. Die 
Kirchenpflege verliert mit Matthias Lauffer einen 
äusserst kompetenten und umsichtigen Finanzfach-
mann, der auch die Mitarbeitenden in ihrer täglichen 
Arbeit unterstützte.
Wir danken Matthias Lauffer von Herzen für seinen 
langjährigen grossen Einsatz und wünschen ihm al-
les Gute und Gottes Segen!

Herzlich Willkommen, 
Esther Bodenmüller-Hug!

Esther Bodenmüller-Hug wurde am 
6. Dezember durch «Stille Wahl» in 
die Kirchenpflege gewählt und hat 
das Finanzressort per 1. Januar be-
reits übernommen. Sie ist ausge-
bildete Kauffrau mit Weiterbildung 
zur Personalfachfrau und führte die 
Buchhaltung zweier Betriebe. Wir 

freuen uns, dass sie bereit ist, ihre Kompetenzen aus 
verschiedenen Bereichen unserer Kirchgemeinde zur 
Verfügung zu stellen und sich in einen Finanzhaus-
halt öffentlichen Rechts einzuarbeiten.
Wir heissen Esther Bodenmüller-Hug ganz herzlich 
willkommen im Kreis der Kirchenpflege und der Mit-
arbeitenden und wünschen ihr viel Freude und Erfül-
lung in ihrem neuen Amt.

Nachfolge von Cornelia Kaspar

Die Kirchenpflege ist sehr froh, dass sie mit Christiane 
Gernet eine Kandidatin für das Ressort «Altersarbeit 
& Freiwillige» gefunden hat. Bei erfolgreicher «Stiller 
Wahl» wird sie ab Anfang April ihr Amt antreten. So 
können wir das angebrochene Jahr in Vollbesetzung 
planen. Wir werden sie in der April-Ausgabe der Hett-
linger Zytig vorstellen.

Jacques-Antoine von Allmen, Co-Präsident Kirchenpflege

Unser Sigrist wird pensioniert. Deshalb suchen wir 
für unsere lebendige Kirchgemeinde per 1. Sep-
tember 2017 eine/einen 

Sigristin/Sigristen 10–12 %

Ihre Aufgaben:
- Vorbereitung und Begleitung der Gottesdienste, 

Abdankungen und anderer kirchlicher Anlässe
- Reinigung und Bewirtschaftung der Kirche
- Bewirtschaftung der allgemeinen Kirchen-
 gebäude
- Kleine Unterhalts- und Reparaturarbeiten
- Führung des Sigristenteams (zwei Stellvertrete-

rinnen)

Wir wünschen uns:
- Gastfreundliches Auftreten, Freude und Takt-

gefühl im Umgang mit Menschen
- Team- und dienstleistungsorientiertes Arbeiten
- Flexibilität, Selbstständigkeit und Zuverlässig-

keit
- Technisches und handwerkliches Verständnis 

und Geschick 
- Bereitschaft an Wochenenden zu arbeiten  

(ca. drei Sonntage im Monat)
- Bezug zur reformierten Kirche

Wir bieten Ihnen:
- Angenehmes Arbeitsklima in einem 
 motivierten Team
- Selbständiges, flexibles Arbeiten
- Zeitgemässe Anstellungsbedingungen nach 

den Richtlinien der Zürcher Landeskirche

Wenn wir Ihr Interesse geweckt haben, freuen wir 
uns darauf, von Ihnen zu hören!

Weitere Auskünfte erteilen Ihnen 
Rolf Fehr, Sigrist, 078 674 68 04 oder
Jakob Haag, Kirchenpflege, 079 240 11 85

Die Bewerbung mit den üblichen Unterlagen sen-
den Sie bitte bis spätestens 28. Februar 2017 an: 
Sekretariat, Ref. Kirchgemeinde, Kirchsteig 7, 
8442 Hettlingen oder ref-hettlingen@zh.ref.ch
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Februar                        Gottesdienste und Veranstaltungen 
Sonntag 5. 10.00 Uhr Gospelgottesdienst: Let’s sing! Kirche
   Mit grossem Adhoc-Chor (Leitung: Trevor J. Roling)
   Robert Matti (Piano)
   Pfrn. Esther Cartwright
   Kollekte: Humanitäre Hilfe für Flüchtlingsfamilien
   im Libanon (HEKS)
   Kinderhüeti ab 9.30 Uhr in der Pfarrschüür
   Apéro
Dienstag 7. 9.00 Uhr FinkeZwitschere: Eltern-Kind-Singen Pfarrschüür 
   Gruppe 1: 9.00 – 10.00 Uhr
   Gruppe 2: 10.00 – 11.00 Uhr
  14.00 Uhr Stubete Pfarrschüür
   mit Claire Kern & Christine Müggler
Freitag 10. 19.00 Uhr Mädchentreff: Cupcakes backen Pfarrschüür
   mit Esther Zulauf & Nadia Hintermüller
Sonntag 12. 10.00 Uhr Gottesdienst Kirche
   Pfr. Severin Oesch
   Christian Ringendahl (Orgel)
   Kollekte: Blaues Kreuz
Sonntag 19. 10.00 Regional-Gottesdienst in Dägerlen Kirche   
   Pfr. Peter Manz
   Dimitria Neuhauser (Orgel)
   Kollekte: Selam
   Kirchenkaffee
   Mit Kinderhüeti im Pfarrhaussaal    
Samstag 25. 18.30 Uhr Jugend-Gottesdienst spezial: Filmabend Pfarrschüür
   «Der ganz grosse Traum»
   mit Esther Zulauf
Sonntag,  26. 10.00 Uhr Regional-Gottesdienst in Hettlingen Kirche
   Pfrn. Esther Cartwright
   Maya Buchmann (Orgel) 
   Kollekte: ZIID Zürcher Institut für 
   Interreligiösen Dialog
   Kirchenkaffee 
   Kinderhüeti ab 9.30 Uhr Pfarrschüür
Dienstag 28. 9.00 Uhr FinkeZwitschere: Eltern-Kind-Singen Pfarrschüür 
   Gruppe 1: 9.00 – 10.00 Uhr
   Gruppe 2: 10.00 – 11.00 Uhr

März  
Donnerstag  2. 12.00 Uhr Ökumenischer Mittagstisch für  Pfarrschüür
   Seniorinnen und Senioren 
   Bitte anmelden bei C. Kaspar (052 301 11 62)
Freitag 3.  19.30 Uhr Ökumenischer regionaler Weltgebetstags- Kirche
   Gottesdienst: Philippinen!
   Vorbereitungsteam: Monika Abegg, Esther Cartwright,
   Kathrin Kaufmann, Regina Rüegge & Elisabeth Zsindely
   Flötengruppe (Leitung: Ursula Roth)
   Kollekte: Weltgebetstags-Kollekte
   Gemütliches Beisammensein und etwas Feines 
   dazu gekocht von Andrea Prager 
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Kath. Kirche Seuzach
Kath. Pfarramt St. Martin Seuzach

Februar  Gottesdienste und Veranstaltungen Organisator 
7. 12.00 Uhr Mittagstisch für Jung und Alt Pfarreizentrum St. Martin Frauenverein 
14. 12.00 Uhr Mittagstisch für Jung und Alt Pfarreizentrum St. Martin Frauenverein 
14. 14.00 Uhr Kaffiträff Pfarreizentrum St. Martin Ref. Kirchgemeinde/
    kath. Pfarrei St. Martin 
22. 19.00 Uhr Filmabend: 500 Jahre Reformation  Pfarreizentrum St. Martin Männerverein Seuzach 
24. 19.00 Uhr Generalversammlung Pfarreizentrum St. Martin Frauenverein Seuzach 

März                                 
1. 19.00 Uhr Eucharistiefeier mit Aschensegnung Kirche St. Martin Kath. Pfarrei St. Martin 
3. 14.00 –16.00  Osteuropahilfe Sammelaktion Pfarreizentrum St. Martin Renata Zuppiger Andreato 
5. 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst  Pfarreizentrum St. Martin Ref. Kirchgemeinde/
  mit Suppentag  Kath. Pfarrei St. Martin 
14. 14.00 Uhr Kaffiträff Pfarreizentrum St. Martin Ref. Kirchgemeinde/
    kath. Pfarrei St. Martin 

Einen herzlichen Dank!

Nach den Herbstferien 2016 haben sich die 4.-Kläss-
ler, mit der Unterstützung einiger 5./6. Klässler, im 
kath. Religionsunterricht auf das Sternsingen vorbe-
reitet. Für einige Wochen hiess es jetzt : Texte üben, 
Lieder singen, über das diesjährige Projekt in Kenia 
recherchieren, Berichte lesen, kenianische Musik hö-
ren, Plakate gestalten und ganz wichtig – üben wie 
Königinnen und Könige gehen, stehen und sich ver-
neigen.
Am Samstagabend, 7. Januar 2017 war es dann end-
lich soweit! Natürlich wollten jetzt 26 Kinder das 
schönste Königskleid ergattern und so nahm das 
grosse Durcheinander seinen Lauf. Irgendwie hat es 
dann doch noch geklappt und alle Mädchen und Bu-
ben haben sich zu glänzenden Königen, vornehmen 
Königinnen und strahlenden Sternträgern verwan-
delt. Jetzt waren die Kinder bereit für ihren ersten 
grossen Einsatz, den Aussendegottesdienst. Unter 
den stolzen Blicken der Eltern und allen Kirchenbesu-
chern hat Herr Auer die Sternsinger im Gottesdienst 
gesegnet. Anschliessend gab es feinen Dreikönigs-
kuchen für alle. In den folgenden Tagen waren unse-
re Könige unterwegs um Gottes Segen in die Häuser 
zu bringen und Spenden für die trockene Turkana- 
Region in Kenia zu sammeln. Staudämme und Wasser- 
stellen werden dringend benötigt.
Motiviert und selbstbewusst haben sich unsere Kin-
der für andere Kinder in Kenia eingesetzt, denen es 
nicht so gut geht wie uns. Unermüdlich sind sie in Be-
gleitung eines Mamis bei Schnee und Kälte von Haus 
zu Haus marschiert. Als es schon dunkel war und es 
langsam eisig kalt wurde, sagte Corsin: «Chumm, mir 

mached no wiitter, d`Chind in Kenia chönd jede Fran-
ke bruche!»
Es hat mich sehr berührt, den Erzählungen der Kinder 
nach ihrem Einsatz zuzuhören. Die Freude und das 
Leuchten in ihren Augen waren wunderbar.
Von Herzen bedanke ich mich bei Ihnen allen für die 
vielen lieben Worte, die herzliche Unterstützung, die 
Freude die Sie den Kindern entgegen gebracht ha-
ben und natürlich Ihre grosszügigen Spenden.
Ein herzlicher Dank auch allen, die mich und die Kin-
der tatkräftig unterstützt haben.

Ich bin sehr stolz auf unsere Königinnen und Könige 
und verneige mich vor ihnen.

Marlen Hafen, Katechetin
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Gemeindeverwaltung Hettlingen    Stationsstrasse 1, 8442 Hettlingen, 052 305 05 05

  Montag  08.00 – 11.30 / 14.00 – 18.00 Uhr
  Dienstag bis Donnerstag 08.00 – 11.30 / 14.00 – 16.30 Uhr
  Freitag 07.00 –13.00 Uhr

Gemeinde- und Schulbibliothek    Schulstrasse, 8442 Hettlingen, 052 316 19 38

  Montag  17.00 – 20.00 Uhr
  Dienstag  15.00 – 17.30 Uhr
  Donnerstag  15.00 – 17.30 Uhr
  Samstag  09.00 – 12.00 Uhr
  Während der Schulferien  gemäss der Bibliothekswebsite

Schwimmbad Hettlingen    Schwimmbadstrasse 1, 8442 Hettlingen

  Winterpause

Sauna Hettlingen    Schwimmbadstrasse 1, 8442 Hettlingen

 Frauen Dienstag  12.30 – 22.30 Uhr
  Donnerstag  12.30 – 17.00 Uhr
  Freitag  12.30 – 17.00 Uhr
  Samstag   14.30 – 19.00 Uhr
 Männer Montag  15.00 – 22.30 Uhr
  Mittwoch  15.00 – 22.30 Uhr
  Donnerstag  17.00 – 19.30 Uhr
  Freitag  17.00 – 22.30 Uhr
  Samstagmorgen  09.00 – 14.30 Uhr
  Samstagabend  19.00 – 22.30 Uhr
 Gemischt Donnerstagabend  19.30 – 22.30 Uhr

Postagentur Hettlingen    im VOLG-Laden, Schulstrasse 1, 8442 Hettlingen

  Montag bis Freitag 07.00 – 19.00 Uhr        
  Samstag 07.00 – 16.00 Uhr

Spitex RegioSeuzach    Stationsstrasse 20, 8442 Hettlingen, 052 316 14 74

  Montag bis Freitag, Bürozeiten  08.00 – 12.00 Uhr / 14.00 – 17.00 Uhr
  
  Sprechstunden im Spitex-Zentrum: 
  Montag und Donnerstag  15.00 – 16.00 Uhr
  oder nach Vereinbarung

Öffnungszeiten
Gemeindeverwaltung, Gemeinde- und Schulbibliothek, Schwimbad, Sauna, Postagentur, Spitex 
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Veranstaltungskalender
Gemeinde Hettlingen

Anlass                              Lokalität                                                                OrganisatorFebruar       
 3.  19.00 Uhr Schülerkonzert Singsaal Hettlingen Jugendmusikschule
 4.  14.00 Uhr Verein Schweizer Kinder- und  Mehrzweckhalle Kulturkommission
   Jugendtheater spielt «Rapunzel»  
 28. 20.00 Uhr Mehr Bus und Bahn für Hettlingen Café Fortuna GLP

März    
 3. 19.30 Uhr Hettlingen – Tiruvannamalai (Indien) Singsaal Crazy Cycles
 4. 16.00 Uhr Hettlingen – Tiruvannamalai (Indien) Singsaal Crazy Cycles
 14.  19.30 Uhr Lesung mit Catalin Dorian Florescu Bibliothek Bibliothek
 16.  20.00 Uhr Generalversammlung Gewerbeverein AZIG Alterszentrum im Geeren Gewerbeverein
 18.  14.00–17.00 Uhr Energie-Apéro mit Info  EFH M.Tedaldi eEH 
   zur PV-Anlage mit Heizung  
 22.  14.00 Uhr Seniorenbühne Mehrzweckhalle Pro Senectute
 22.  15.00  Uhr Kasperlitheater Zelglitrotte Kulturkommission
 25.  08.00 Uhr Altpapier- und Kartonsammlung Gemeindegebiet Musikgesellschaft 
 25.  15.30 –23.30 Uhr Unihockey-Turnier Mehrzweckhalle Eichmüli-Flizzer
 29. 13.30 –15.00 Uhr Kinderkleider- und Spielsachenbörse Mehrzweckhalle Elternforum

Ausserirdische auf dem Worbig: Nachdem sich vorletzte Woche eine Mutter mit ihrer Tochter auf dem Worbig-Bänkli ausruhte, habe 
ich eine Woche später den Vater mit dem Sohn angetroffen. Ob er nach den Vermissten / Dahingeschmolzenen suchte?       Romi Staub



Ärztlicher Notfalldienst !
Samstag 12.00 Uhr bis Sonntag 08.00 Uhr
Feiertage 08.00 Uhr bis Folgetag 08.00 Uhr

4. Februar med. pract. P. Delavy, Sulz-Rickenbach  052 320 91 00
5. Februar Dr. med. M. Rommel, Wiesendangen  052 338 23 23
11. Februar MedZentrum, Pfungen  052 305 03 55
12. Februar Dr. med. P. Heller, Seuzach 052 320 02 02
18. Februar Dr. med. C. Graf, Sulz-Rickenbach  052 320 91 00
19. Februar Dr. med. C. Graf, Sulz-Rickenbach  052 320 91 00
25. Februar Dr. med. L. Friedrich, Seuzach  052 335 19 19
26. Februar Dr. med. T. Voutsas, Elsau  052 363 11 72
4. März  MedZentrum, Pfungen  052 305 03 55
5. März Dr. med. H. Ohliger, Neftenbach  052 315 18 95

Mitteilungsblatt der Gemeinde Hettlingen
34. Jahrgang, Nr. 01, 3. Februar 2017, Auflage: 1420 Expl.

Redaktionsschluss für die folgende Ausgabe: 21. Februar 2017
Versand: 3. März 2017

Adresse für Einsendungen und Anfragen:
Redaktion Hettlinger Zytig, Gemeindeverwaltung, 8442 Hettlingen

hettlinger-zytig@hettlingen.ch

Wichtige Telefonnummern
Polizeiposten Seuzach 052 320 04 04
Kantonsspital Winterthur 052 266 21 21 
Medizinischer Notfalldienst 052 212 66 66
Polizei Notruf 117
Feuerwehr Notruf 118
Sanitäts Notruf  144
Rettungsflugwacht REGA 1414
Vergiftungsnotfälle TOX-Zentrum 145
Dargebotene Hand 143
Telefonhilfe für Kinder und Jugendliche 147


